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MWg del Albeilslosigkeit im Mai um weiten* 8Ö0Ö0 .

Trotz planmäßiger Einschränkung der Notstandsarbeiten .

Rund 2525000 Arbeitslose am 1 . Juni .
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Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittag «

Fernsprecher -Sammel -dtr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

rrschritten .

Der Rückgang der Arbeitslosenzahl ist umso beacht -
"

er , weil gleichzeitig durch Einschränkung der

Kot st anbs ar beit en 100 000 Notstandsarbeiter

, Entlassung gekommen sind . Ohne diesen Abbau der

otstandsarbeiten wäre die Arbeitslosenzahl auch im

vergangenen Monat um über 200 000 gefallen , da

cuger den Notstandsarbeitern selbst auch noch Stamm¬

arbeiter , die mit ihnen zusammen beschäftigt waren ,
wr Entlassung gekommen sind . Diese Einschränkung
der Notstandsarbeiten war planmäßig , weil nach dem

erreichten hohen Beschäftigungsstand besonders im Hoch -

* nd Tiefbau der ländlichen Bezirke der Kampf vor

allem gegen die großstädtischen Zentren

der Arbeitslosigkeit geführt werden muß .

Während durch diese Einschränkung der Notstands¬

arbeiten die Landesarbeitsamtsbezirke mit hervor¬

ragend ländlicher Struktur einen gleichbleibenden

Stand oder vereinzelt eine geringe Zunahme der Ar¬

beitslosigkeit hatten , trat in den großstädtischen Landes -

arbeitsbezirken eine weitere Auflockerung der Arbeits¬

losigkeit ein . So hatte Berlin eine im Rahmen des

Eesamtrückganges von 80 000 erhebliche Abnahme von

22 000 ; ein erster Erfolg der Berliner Arbeitsschlacht !

Von den Unterstützungseinrichtungen wurden
^

vor

allem die Krisenfürsorge und die öffentliche Für¬

sorge im Berichtsmonat weiter entlastet : und zwar ging

die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger der Krisen¬

fürsorge um rund 19 000 ( Stand am 31 . Mai 1934 rund

822 000 ) und die Zahl der arbeitslosen anerkannten

Wohlfahrtserwerbslosen um rund 50 000

( Stand am 31 . Mai 1934 833 000 ) zurück . Die Zahl der

Hauptunterstützungsempfänger in der vevsicherungs -

mäßigen Arbeitslosenunterstützung stieg

um 13 000 bei rund 232 000 . Die Gesamtentlastung

aller drei Unterstützungseinrichtungen beträgt im Be¬

richtsmonat rund 56 0000 .

■ Immerhin werden wir feststellen können , _ daß dir

französische Politik ihr Ziel , eine R ü st u n g s -

stereinbarung gegen Deutschland zustande

izu bringen , nicht erreicht hat . Es hat sich viel¬

mehr gezeigt , daß man ohne Deutschland nicht weiter -

kommt , was sogar in der angenommenen Formel vor¬

sichtig angedeutet wird . Damit ist die Richtigkeit
der Haltung Deutschlands erneut be¬

stätigt worden . Deutschlands Ziel und Deutschlands

'
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Broqueville wieder beauftragt .

Brüssel , 8 . Sunt . Der König hat den bisherigen

Ministerpräsidenten Graf de Broqneville mit der

Neubildung des Kabinetts beauftragt .
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Begräbnis erster Klasse .

Die Genfer Formel angenommen . — Nichts erreicht . — Alles vertagt .

Auch 1934 Reichsparteitag der NSDAP ,

in Nürnberg .

Berlin , 8 . Juni . Die NSDAP -, die im vorigen Jahre

chren Siegesparteitag in Nürnberg abhielt , wirb auch

tiefes Jahr dort einen ordnungsmäßigen
^ eichsparteitag veranstalten . Von 1934 ab

- finden die Reichsparteitage in zweijährigem Turnus in

.Nürnberg statt . Der Reichsparteitag 1934 wird wie tm

Vorjahre Anfang September , und zwar am 1 . und 2 . Sep -

tember , abgchalten . Es sind in Nürnberg bereits um =

singreiche Vorbereitungen für den Parteitag getroffen
worden . Der Luitpoldhain wurde ausgebaut , die Holz -

lI '-bünen wurden durch Erdwällc ersetzt und ..' lane für eine

Stoge Kongreßhalle sind ebenfalls in hiesen ^ agen serng -

Sestellt worden . Der nächste Parteitag findet dann im Jahre
1938 , im Olympiajahr , in Nürnberg statt .

s as . Berlin , 9 . Zum . ( Drahtbericht unserer Berliner

liteilung .)
' In Genf ist die rettende Formel

Mmehr gefunden . Die Formel , die im wesentlichen

Eaflt, daß man sich einig darüber ist , daß man sich un -

eiilig ist . Immerhin ist , rein äußerlich betrachtet , durch

& Annahme Lieser Formel die Konferenz am Leben

tthalten worden . Tatsächlich ist jedoch die Konferenz

^ scheitert . Und diese ganze Formel bedeutet

nichts weiter als ein Begräbnis elfter Klasse .

3n all den Verhandlungen seit dem 29 . Mai , dem Tage ,

nn dem der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz

feine Arbeit wieder aufnahm , ist nichts erreicht worden ,
» ie Reisespesen der Herren Diplomaten sind umsonst

verausgabt worden . Dem Ziel der Abrüstung

ober auch nur der Rüstungsbeschränkung
ist man um keinen Schritt näherge¬

kommen . Jetzt setzt man nur wieder Ausschüsse für

Fragen ein , die die Konferenz selbst hätte lösen müssen

nnb hätte lösen können , wenn der Wille zur Abrüstung

S ? « rhanden gewesen wäre . Man verkleistert zunächst
"S - v einmal wieder die großen Gegensätze , die in den Ver¬

handlungen so klar zutage traten , durch eines der üb¬

lichen Genfer Schönheitspflaster und ermöglicht so der

Konferenz ein Fortbestehen , das freilich nur ein Leer¬

lauf bedeuten kann .

Kleine Entente und Rußland .

Prag , 8 . Juni . Das Tschechoslowakische Pressebüro mel¬

det aus Genf : In Genf fanden am Freitag Beratungen der

drei Staaten der Kleinen Entente — der Minister T11 u »

lescu , Teftitsch und Dr . Benesch — mit dem Vertre¬

ter Sowjetrußlands , dem Volkskommisiar für Äugeres , Lit¬

winow , statt . Den Hauptgegenstand dieser Beratung bil¬

dete die Frage der Herstellung normaler diplo -

matischer Beziehungen der Staaten der Klemen

Entente zu Sowjetrußland , und zwar im Hinblick auf die

plötzliche neue politische Entwicklung und die Ereignisse m

Europa , hauptsächlich aber im Hinblick auf die Verhand¬

lungen über einen regionalen Ostsicherheitspakt .

Berlin , 8 . Juni . Im Mai ist , wie die Reichsanstalt

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
<7 | belichtet , die Zahl der von den Arbeitsämtern be -

en Arbeitslosen weiter um rund 80 000

vrückgegangen . Am 31 . Mai wurden rund

525 000 Arbeitslose bei den Arbeitsämtern

hlt gegen 5 039 000 im gleichen Zeitraum des Vor -

res . Die Vorjahreszahl ist also um fast 50 v . H .

»«ellfltbirgW Hofb - chdruck-rei , „Tagblatt =Saus “.
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,’

auger Sonn , und Feiertags .

Blick in die Welt .

Die Festsetzung des Termins für die

Ein Sieg Abstimmung im Sa arge biet auf

des Rechts , den 13 . Januar 1935 , die in Genf ja erst

nach langen Kämpfen zustande kam , hat

man mit Recht als einen Sieg des Rechts bezeichnet ..
Sie

hätte wesentlich zur Entspannung der gesamtpolitischen
Lage beitragen können , wenn dieser Wille zur Ent¬

spannung in dem gleichen Maße , in dem er in Berlin

vorhanden ist , auch in Paris sestzustellen .
wäre . Hier

ober haben ganz offenbar bestimmte Kreise ein großes

Interesse daran , die Reibungsflächen _ nicht geringer

werden zu lassen . So hat sich denn die f r a n z ö s i s ch e

Presse bemüht , die F r e ud e n k u n d g e b u n -

gen , die die Nachricht von der Festsetzung des Ab¬

stimmungstermins im Saargebiet auslöste , in Zwischen¬

fälle umzudichten , um so erneut die Forderung

nach einer Verstärkung der Polizei im Saargebiet zu

erheben . Seiner aber hat auch der Vorsitzende der

Regierungskommission des Saargebietes alles andere

getan , als durch seine Maßnahmen zur Entspannung

beizutragen . Er hat in Saarlouis ohne eingehende

Prüfung der Sachlage auf Grund von Berichten „ einer

kleinen Minderheit , die sich zum größten Teil aus

Leuten fragwürdiger Vergangenheit und fehr zweifel¬

haften Charakters zusammensetzt
"

, wie es in dem Protest
i der Stadtverordneten von Saarlouis heigt , dem

Bürgermeister die Ausübung der Polizeiexekutive ent¬

zogen . Statt also die Bevölkerung gegen das provoka¬

torische Verhalten der landfremden Elemente, , zu

schützen , nimmt der Präsident der Regierungskommiffion
gegen die Bevölkerung selbst , die sich jetzt und immerdar

zum Deutschtum bekennt , Stellung . Aber auch Liefe

Maßnahmen des Präsidenten Knox und die neue Hetze

der französischen Blätter werden nichts an dem Aus¬

gang des Kampfes um die Saar ändern und die Bevöl¬

kerung der Saar wird dafür sorgen , daß alle die,e Ele¬

mente am 13 . Januar die Quittung erhalten unb bag

I Lieser 13 . Zanuarl935eingroßerdeutfcher
Sieg und damit auch wieder ein Sieg des Rechtes

werden wird . Dann wird auch für die Saarländer

I die Befreiungsstunde schlagen nach langer unb harter

Leibenszeit .
Der deutsche Zeitungsleser hat den Mel -

I Schatten - düngen , die in der letzten Zeit der Draht

spiele aus Genf übermittelte , wohl kaum ein de¬

in Genf , sonderes Verständnis entgegengebracht . Man

hörte immer nur von Formeln und Ent -

I schließungen , die zwar recht wortreich aber sehr inhalts -

I arm waren . Eine praktische Bedeutung haben alle Liese

Formeln nicht . Das Wesentliche und Entscheidende ist ,

daß die Abrüstung gescheitert ist und die deutsche Gleich -

berechtigung nicht zustandegekominen ist . D a m 11 i ft

diese Konferenz tatsäch l i ch tot . Alle For¬

meln können nur dazu dienen , dieses Fiasko zu ner =

Metern oder aber unter dem Vorwand , daß es sich

I immer noch um die Abrüstungskonferenz handele , eine

neue Konferenz schaffen , die lediglich der Sicherheits¬

frage und damit nach franzofifcher Auf¬

fassung der Aufgabe einer Verewigung

des gegenwärtigen Zustandes , das heißt
I einer Verewigung der Friedensdiktate , zu dienen

, hatte .

Nun hat man versucht , Len Leichnam der Abrüstungs¬

konferenz zu neuem Leben zu erwecken , indem man die

Frage einer Beteiligung Deutschlands an diesen Ver¬

handlungen plötzlich in den Vordergrund schob . Ver¬

gebliches Bemühen ! Was wir erstreben , das

ist die Gleichberechtigung , aber wir haben

I genug von dem Spiel der Formeln , der Vertagungen
I unb der Scheinkonventionen . Wir haben gar feinen

Anlaß ein Spiel mitzumachen , das nur wieder auf Liefe

Dinge hinausläuft . Die deutschen Forderungen , wie sie

in der Note vom 16 . April sestgelegt sind , der sogenannte

Hitler - Plan , sind äußerst bescheiden , aber sie sind

I auch Forderungen , von den sich Deutschla n b

nichts abhandeln lassen kann und wird . Zsi
I man bereit , diese Forderungen zu erfüllen , barin wird

auch Deutschland seine Unterschrift unter solche Vermn -

barungen setzen unb wird aus der Frage , wo ein solches

Abkommen unterzeichnet werben soll , sicherlich keine

I Prestigeangelegenheit machen .

An ber Formelsuche hat sich vorüber -

Frankreichs gehenb auch Herr Barthou eifrig be -

wahres teiligt , nachbem ihm ber Vorsitzenbe ber

Gesicht . Konferenz , Henberson , mit erfreu¬

licher Deutlichkeit gesagt hatte , baß die

Franzosen für bas Scheitern ber Konferenz verantwort¬

lich unb bie allein Schuldigen seien . Herr Barthou hat

mit dieser Formelsuche die Aufmerksamkeit ber Welt

! von den wahren Zielen der französischen Politik abzu -

; lenken versucht . Dieses Frankreich , besten Augen -

! minifter sich angeblich bemüht , die Genfer Konferenz

zu retten , rüstet nämlich in einer Weise , w » e

lifsliaiWrr (Lagblalt
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Politik bleibt völlig unverändert . Was Deutschland I

will unb auch in Zukunst fordert , ist so bekannt , Laß es

nicht nochmals umrissen zu werden braucht . Deutsch¬

land wird aber nicht auf Grund irgendeiner „ Formel
'

nach Genf zurückkehren , sondern lediglich bann , wenn

bie Verwirklichung ber beutschen Gleichberechtigung so

wie sie auch auf Grunb ber beutsch - englisch - italienischen

Verhandlungen Larstellt , sichergestellt ist . Das wirb

man weber in Paris noch in London übersehen können .

Die Konferenz wirb sich nun , nachbem die rettende

Formel , wenn auch unter Vorbehalt Italiens , Polens

und Persiens , unter Dach und Fach gebracht ist , Anfang

der kommenden Woche nach der Einsetzung ber Aus¬

schüsse vertagen . Himer ben Kulissen aber wirb

der Kampf weitergehen . Dabei scheint Frankreich jetzt

wieder mehr auf das englische Pserd zu setzen , nachdem

sein Zusammenspiel mit Moskau auf sehr

erhebliche Widerstände gestoßen ist . Jedenfalls

hat sich Barthou in den letzten Tagen bemüht ,

freundliche Worte an die Adresse Eng¬

lands zu richten , und es ist ihm offenbar auch gelun¬

gen , die Stimmung zwischen Paris und London , die

vorübergehend sich ziemlich stark zugespitzt hatte , erheb¬

lich zu bessern . Barthou ist nunmehr von dem eng¬

lischen Ministerpräsidenten Macdonald offiziell nach

London eingeladen worden und wird dieser

Einladung nach seiner Balkanreise _
in den ersten Tagen

des kommenden Monats Folge leisten . Bis zu diesem

Besuch vergeht noch einige Zeit , die man tn Paris

sicherlich nicht unbenutzt verstreichen lassen wird .

Wir sehen der weiteren Entwicklung nut

Znteresse , aber ohne jede Nervosität entgegen . Jur

Deutschland bedeutet die Genfer Formel nichts als den

Versuch , das Genfer Fiasko zu verschleiern . An

der deutschen Haltung und an den Zielen der

deutschen Politik ändert diese Formel nicht das

geringste .
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sie bisher in der Weltgeschichte noch nicht
dagewesen ist . Der Verstärkung der Grenzbefesti¬
gungen gegen Deutschland folgt jetzt die Befestigung
der Kanalküste , da man sich angeblich auf die englische
Flotte nicht mehr verlassen kann und zugleich wird auch
schon der Bau neuer Kriegsschiffe angekündigt . Das
Geld scheint bei diesen Rüstungen über¬
haupt keine Rolle zu spielen , rechnet doch das
sozialistische Blatt „ Populaire " aus , dass die Aufwen¬
dungen für die Rüstungen die ursprünglich im Haus¬
halt vorgesehene Summe weit überschreiten und sich auf
etwa 22 Milliarden Franken , das sind rund 3 Milliar¬
den 670 Millionen RM . , belaufen werden . Man
werde sich genötigt sehen , eine große Anleihe aufzu -
regen , um diese Beträge aufzubringen . Diese geradezu
wahnsinnigen Rüstungen , verbunden mit Paktpolitik ,
die ihren sichtbaren Ausdruck in dem Zusammenwirken
mit Herrn Litwinow findet , offenbart das wahre Ge¬
sicht der französischen Politik , nicht die Formelsuche in
Genf !

Der Aufforderung des Präsidenten Roose -
3ur velt an die europäischen Schuldner , zum
Kasse ! 15 . ^ uni die fälligen Kriegsschulden zu be -

. _ zahlen , wird , wie jetzt schon feststeht , kein Er -
fotg beschieden sein . Der 15 . Juni dürfte vielmehr der
schlechteste Kriegsschuldentermin werden , den Amerka
bisher erlebt hat . Soweit sich bis jetzt übersehen läßt ,
wird nämlich nur Finnland seinen V e r p f l i ch -
tungen nachkommen , das heißt von den insge¬
samt fälligen 174,7 Millionen Dollar werden wahr¬
scheinlich nur 167 000 Dollar eingehen . Da die neue
amerikanische Gesetzgebung , die sogenannte Johnson
Bill , auch die Staaten als im Zahlungsverzug be¬
findlich bezeichnet , die eine Anerkennungszahlung
leisten , so haben die Engländer beschlossen , auch diese
nun ja ganz nutzlos gewordenen sogenannten symboli -
ichen Zahlungen nicht mehr zu leisten . Diesem Beispiel
werden die anderen Staaten folgen , wobei man in
Frankreich sehr froh ist , auf diese Weise aller Schwie¬
rigkeiten überhoben zu sein , drohte doch die Schulden¬
frage zu einem sehr ernsten Streitobjekt im franzö¬
sischen Kabinett zu werden . Praktisch führt also die
Johnson Bill , die als Druckmittel gegenüber den euro¬
päischen Schuldnern gedacht war , zu einer Verminde¬
rung der Zahlungseingänge . Es besteht vielfach der
Eindruck , daß Roosevelt mit gar keinem anderen Er¬
gebnis seiner freundlichen Aufforderung „ Die Herren
Kavaliere zur Kasse

" ! gerechnet hat .
"

Er hat gegen
die von dem chauvinistischen Senator Johnson einge¬
brachte Vorlage seiner Zeit keinen Einspruch erhoben ,
weil er sich nicht noch mit dieser Frage belasten wollte .
Run erhält das amerikanische Parlament einen sehr
guten Anschauungsunterricht darüber , wohin derartige
Gesetze führen . Ob dieser Unterricht etwas nutzen wird ,
ist eine andere Frage . Bislang war jedenfalls das
amerikanische Parlament in der Schul -
denfrage so unvernünftig , daß eine Regelung
der Schuldenfrage mit diesem Parlament als aussichts¬
los erscheinen muß . Man wird sich vermutlich deshalb
auch garnichl mit Verhandlungen , zu denen sich Eng¬
land ausdrücklich bereit erklärt hat , beeilen . Für uns
ist an dieser Auseinandersetzung nur interessant , daß
sich Frankreich , das immer neue Milliarden für
Rüstungen ausgibt , als zahlungsunfähig bezeichnet und
daß England Amerika gegenüber etwa die gleichen
Argumente gebraucht , mit denen Deutschland stets die
Unmöglichkeit der Reparationszahlungen verfochten
hat . Dabei wird auch von englischer Seite nachdrücklich
unterstrichen , daß die innere Aufbringung der großen
Schuldsummen und ihre Übertragung in fremde Wäh¬
rung zweierlei ist , was noch bis vor kurzer Zeit als eine
haltlose Erfindung Deutschlands hingestellt wurde ,
wie denn überhaupt manche Wendungen in dieser
Schuldendebatte klingen , als seien sie deutschen Roten
entnommen !
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Mehr als Papier ?

Graf , 8 . Juni . Die auf Grund der englisch - französisch -
ainerikanftchen Vereinbarung von der französischen Abord -
nung gearbeitete Entschließung , die Freitagnachmittag dem
Präsidenten der Abrüstungskonferenz vorgelegt worden ist ,
hat folgenden Wortlaut :

Der Hauptausschuß zieht die Entschließungen , die ihm
die Abordnungen der sechs Mächte , die Abordnung der
Türkei und die Abordnung der Sowjetunion vorgelegt
haben , in Erwägung ; er berücksichtigt die Klarstellungen ,die in seinen Arbeiten durch das französische Memorandum
vom 1 . Januar 1934 , das italienische Memorandum vom
4 . Januar 1934 , das englische Memorandum vom 29 . Januar
1934 und die deutsche Erklärung vom 16 . 4 . 1934 vorge¬
nommen worden sind :

Er ist überzeugt von der Notwendigkeit ,
daß die Konferenz ihre Arbeiten fortsetzt ,
um zu einem allgemeinen Abkommen über die Herabsetzung
und Begrenzung der Rüstungen zu gelangen ; er ist ent¬
schlossen , die bereits unternommenen Studien unverzüglich
fortzusetzen .

Um die Rückkehr Deutschlands .

Er fordert das Präsidium auf , mit den von ihm für
geeignet gehaltenen Mitteln und zum Zweck der allgemeinen
Annahme einer Abrüstungskonvention eine Lösung der in
der Schwebe gebliebenen Fragen zu suchen , unbeschadet der
besonderen Besprechungen , die die Regierungen etwa ein¬
leiten wollen , um den Enderfolg durch die Rückkehr Deutsch¬
lands zur Konferenz zu erleichtern .

Unter Feststellung der besonderen Wichtigkeit , die das
Studium und die Lösung gewisser seit Anfang der allge¬
meinen Aussprache hervorgetretenen Probleme

'
bieten , faßt

der Hauptausschuß folgende Entschließung :

Die Sicherheit .

a ) Da die Ergebnisse der früheren Studien der Konfe¬
renz seit einem Jahr den Abschluß gewisser regio¬

naler Sicherheitsabkommen in Europa errnögsiM
haben , beschließt der Hauptausschuß , ein Sonderkomitee
ernennen mit der Aufgabe , diejenigen Vorstudien forhu ,
setzen , die es für notwendig hält , um den .Abschluß der neu »
Abkommen der gleichen Art , die außerhalb der Äonfere ®
verhandelt werden könnten , zu erleichtern . Es wird
des Hauptausschusses sein , die etwaigen Beziehungen dies »
Abkommen zu der allgemeinen Konvention zu bestimmen

‘

b ) Der Hauptausschuß beschließt , ein Sonderkomitee u
ernennen mit der Aufgabe , die Frage der Ausführung
garantien zu studieren und die Arbeiten hinsichtlich fr
Kontrolle wieder aufzunehmen .

Die Luftfahrt .

Der Hauptausschuß beauftragt sein Luftfahrttomiter
sofort das Studium der in seiner Entschließung vom 23 . M
1932 unter der Rubrik „ I Luftstreitkräfte

"
bezeichnete ,

Fragen wieder aufzunchmen .

Waffenherstellung und Waffenhandel .

Der Hauptausschuß fordert sein Sonderkomitee für dir
Fragen der Waffenherstellung und des Waffenhandels aut
sofort seine Arbeiten wieder aufzunchmen und ihn im Lichu
der Erklärung , die der amerikanische Vertreter am 30 . $ a;
1934 abgegeben hat , in kürzestmöglicher Frist über big
Lösungen , die er empfiehlt , zu berichten .

Diese Ausschüsse sollen nebeneinander arbeiten .
Büro hat die Aufgabe , die Ergebnisse zusammenzufassen . ■

Der Hauptausschuß überläßt es dem Präsidium , im gt»
eigneten Augenblick die notwendigen Maßnahmen zu er¬
greifen , damit er , wenn der Präsident ihn einberust , soweit
wie möglich einen vollständigen Abkommensentwurf voi -
findet .

In Anbetracht dessen , daß der Vorschlag der russische ,
Abordnung , die Konferenz unter der Bezeichnung als Frie ,
denskonferenz inpermanenz zu erklären , ein aufmerksame ,
Studium erfordert , bittet der Hauptausschuß den Präsx
deuten , die Regierungen mit diesem Vorschlag zu befccheL ?

Jet Wsmz Ober die niWe Zninnst WWWhchil .

"

Die Frage der deutschen Rückkehr in den Vordergrund geschoben .

Die Entschließung angenommen .

Genf , 8 . Juni . In der entscheidenden Sitzung des Haupt -
ausschusses der Abrüstungskonferenz , der bekanntlich alle an
der Konferenz teilnehmenden Staaten umfaßt , sprach zuerst
Barthou . Er bezeichnete die Zusammenarbeit
Englands und Frankreichs als eine wichtige
Grundlage des Friedens . Er verlas dann nochmals
den von Frankreich eingereichten , aber auch von den Ver¬
einigten Staaten und England gebilligten Entfchließuugs -
entwurlf . Hierbei knüpfte er an die wichtigsten Abschnitte
in freier Rede Bemerkungen . Bei der Stelle , die sich mit
den besonderen Besprechungen der Regierungen befaßt , die
das Ziel haben soll , den endgültigen Erfolg durch die
Rückkehr Deutschlands zu erleichtern , kam Barthou
ausführlich auf Frankreichs Stellung zur Rückkehr Deutsch¬
lands in die Konferenz zu sprechen . Er betonte , daß in dem
ursprünglichen Text nur eine Andeutung auf Deutschland
enthalten gewesen sei ; sie sei aber zu deutlich gewesen , so
daß man nun den Namen auch ruhig aussprechen könne .
Barthou verlas dann aus dem französischen Memorandum
vom 16 . März den Absatz , der sich mit Deutschlands Rückkehr
befaßt und in dem es heißt , daß sie die beste Gewähr
für das Gleichgewichtder Welt sei . Barthou fügte
hinzu , Deutschland sei freiwillig ausgetreten , die Tür habe
sich hinter ihm geschlossen , und nun müsse es freiwillig zu¬
rückkehren . „ Wir wollen keine Politik der Einkreisung , wir
wollen sie nicht , sie liegt nicht in unseren Absichten und in

unseren Taten .
"

Frankreich habe allein zur Sicherung de°i
Friedens Beziehungen mit einigen Staaten angeknüpft . j

Beim Abschnitt „ Sicherheit
"

beschäftigte er sich mit de»
Ausführungsbürgschaften , die Frankreich weiter
bemüht sei zu finden . Auch die Kontrolle bleibe eine sehr
wichtige , wenn auch sehr delikate Aufgabe des damit be¬
faßten Ausschusses . Barthou betonte dann das französische
Interesse an einer Verminderung der aus der Luft drohender
Gefahren .

Sodann begrüßte Eden ( England ) die Bemerkungen :
Barthous über die Freundschaft zwischen England im)
Frankreich , die ein wertvolles Element des Friedens inl
Europa sei . Jetzt sei eine Lösung gefunden , die der Kon¬
ferenz über die nächste Zukunft hinweghelfet
Die Schwierigkeiten seien in hohem Maße auf die Ab - '

Wesenheit einer Großmacht zurückzuführen , bereit
Mitarbeit wesentlich sei . Er stelle fest , daß die britische Re-s
gierung ihre Ansichten über den Austritt Deutschlands nicht:
geändert habe . Die Sache der Abrüstung und der Verstänq
digung habe durch diesen Entschluß einen Schlag erlitteni
Es sei zu hoffen , daß die Änderung der Atmosphäre auch auf :
die Haltung der deutschen Regierung einen Einfluß ausübej
und sie zur Wiederbeteiligung an den Beratungen veran - ^
lassen werde .

Norman Davis (Vereinigte Staaten ) fand sehr an =;
erkennende Worte für die englisch -französische Verständigung .)
Die Einigung auf ein gemeinsames Arbeitsprogramm M
ein wichtiger Beitrag für den Erfolg der Konferenz
gleichzeitig für den Frieden .

Qm Die Vbeziehnng Bulgariens in Den Bolfonpott.
Tewfik Riischtü Beys Verhandlungen in Sofia

Sofia , 8 . Juni . Der türkische Außenminister Tewfik
Rüschtü Bey traf am Freitag auf der Durchreise nach
Ankara in Sofia ein . Er wurde am Bahnhof von einem
Vertreter des Königs , dem Außenminister Bato -
l o f f sowie den Sofioter Gesandten Frankreichs , Jugo¬
slawiens , Rumäniens und Griechenlands begrüßt .

In einer Unterredung mit Pressevertretern erklärte
Rüschtü Bey , er sei von den vier Außenministern der
llnterzeichnerstaaten des Balkanpaktes beauftragt worden ,
den Standpunkt Bulgariens zu den Vorschlägen zu hören , die
die Partner des Balranpattes noch vor dessen Unterzeichnung
der bulgarischen Regierung gemacht hätten . Diese Vorschläge
betrafen einmal den Beitritt Bulgariens und andererseits
den von Bulgarien angeregten Abschluß von Nichtangriffs¬
pakten mit seinen Nachbarn , wobei natürlich Voraussetzung
sei , daß Bulgarien das Londoner Abkommen über den An¬
greifer unverändert annehme . Er wie auch Titulescu hätten
bereits kürzlich eindeutig erklärt , daß dieser letzte Punkt
keineswegs eine Falle für Bulgarien sei . Zu¬
dem werde es für eine Regierung der starken Hand , wie sie

Bulgarien jetzt besitze , ein leichtes sein , Bandenangriffe jeder¬
zeit unmöglich zu machen . Die Nachbarn Bulgariens legten
im übrigen Wert auf das Zustandekommen eines mehrseitigen
und nicht zweiseitiger Nichtangriffspakte .

Auf die Bemerkung , daß der Artikel 19 der Völkerbunds¬
satzung dem Beitritt Bulgariens zum Balkanpakt mit seiner
antirevisionistischen Note entgegenstehe , meinte
Rüschtü Bey lächelnd , daß eine reale Freundschaft
zwischen den Balkanstaaten mehr wiege , als
unwirkliche Hoffnungen . Am 27 . Oktober d . I .
würden sich die Außenminister der Valkanstaaten in Ankara
treffen , und er hoffe , daß es bereits eine Zusammenkunft von
fünf Staatsmännern des Balkans fein werde .

Rüschtü Bey erklärte weiter , daß er gerne bereit sein
werde , die Anbahnung der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Bulgarien und Sowjet¬
rußland zu fördern , falls er hierum angegangen würde .
Er habe den Eindruck , daß der Eintritt der Räterepublik in
den Völkerbund bald erfolgen werde .

Während des kurzen Aufenthaltes am Sofioter Bahnhof
hatten sich die beiden Außenminister zu einer Unterredung
zurückgezogen .

Litwinow erklärte , man könne nicht erwarten , M
er von der Entschließung begeistert sei , ebensowenig , daß ®
sie ablehnen werde . Rußland sei nicht gegen bi «:
Rückkehr Deutschlands ; ohne jede Entschließung
habe die Sowjetregierung mehr als alle anderen Regiert '

gen dafür getan , um Deutschland zu dieser Konferenz uni
vielleicht zu anderen internationalen Organisationen zurück '

zubringen . Zu den Bestimmungen über die Sicherheit meinte
er , die Frage der Bestimmung des Angreifers , dir
nicht ausdrücklich erwähnt sei , könne in diesem Zusammen '

Hang nicht übergangen werden . Die von Rußland angeregte
ständige Friedenskonferenz werde man
Europa auf längere Zeit hinaus brauchen .

Im Namen der sechs Neutralen sprach der schwedische
Außenminister Sandler , der den Wert der Entschließuqs
darin erblickte , daß durch ein politisches Kompromiß , des
neue Möglichkeiten zur Erreichung eines Abkommens biete ,
der Zusammenbruch der Konferenz in diesem Augenblick ver¬
hindert worden sei .

Italiens Vertreter , Marchese Soragna , machte Vor
behalte . Da der Entschließungsentwurf dem Grundsatz der

vorherigen Lösung gewisser politischer Fragen nicht ReH :

nung trage , könne ihm Italien nicht zustimmen . Abgesche "

von diesen Fragen der Formeln und Methoden werde Italien -
aber der friedlichen und vollständigen Lösung der ernste "

Probleme niemals seine Mitarbeit versagen .

„ Die SA . ist und bleibt das Schicksal
Deutschlands .

"

Befehl des Stabschefs Röhm zur llrlaubserteilung .

München , 8 . Juni . Stabschef Röhm erläßt folgenden
Befahl : r .

„ Ich habe mich entschlossen , dem Rat meiner
Ärzte zu folgen und meine in den letzten Wochen
durch eine schmerzhafte Nervenerkrankung stark ange¬
griffenen Körperkräfte durch einen Kur -
gebrauch voll wiederherzustellen . MeineStell -
vertteiung übernimmt der Chef des Führungsamtes , Ober¬
gruppenführer von Kraußer .

Das Jahr 1934 wird die Vollkraft aller
Kämpfer der SA . erheischen . Ich empfehle daher
allen SA .-Führern , gleichfalls schon im Juni mit der
Varteilung des Urlaubs zu beginnen . Insbeson¬
dere sollen jene SA .--Fiihrer und - Männer , die im Juli

dienstlich erreichbar sein müssen , im Juni mit Urlaub be¬
rücksichtigt werden .

Es wird daher der Monat Juni für einen bemessenen
Teil der SA .-Fiihrer und - Männer , der Monat Juli für die
Masse der SA . die Zeit voller Ausspannung und Erholung
sein .

Ich erwarte , daß dann am 1 . August die SA . wie¬
der voll ausgeruht und gekräftigt bereit¬
ste htz um ihren ehrenvollen Aufgaben zu bienen , die Volk
und Vaterland von ihr erwarten dürfen . Wenn die Feinde
der SA . sich in der Hoffnung wiegen , die SA . werde aus
ihrem Urlaub nicht mehr oder nur zum Teil wieder ein -
rücken , so wollen wir ihnen diese kurze Hofinungssreude
lassen . Sie werden zu der Zeit und in der Form , in der es
notwendig erscheint , daraus die gebührende Antwort er¬
halten .

Die SA . ist und bleibt bas Schicksal Deutschlands .
Der Stabschef : Röhm .

"

Im Namen Polens wiederholte Evas Raczynski de»

Vorbehalt hinsichtlich der Ergebnisse der direkten Verband
langen , fügte aber hinzu , daß es sich nur um eine Prozedur¬
frage handele . Im übrigen begrüßte er die durch die Ein «'

gung bekundete Atmosphäre der EntspannunS '
die für alle Staaten ohne Ausnahme annehmbare Ergebnisse
erwarten lasse .

Schließlich machte der Vertreter Persiens den Pof

behalt wegen des Grundsatzes der regionalen Pakte ,
denen er eine Schwächung des in den Artikeln IC und 16 der

Völkerbundssatzung ausgesprochenen Gedankens der allS4 *

meinen Unterstützung eines angegriffenen Staates be¬

fürchtete .

Darauf stellte Henderson fest , daß die EntschlietzunS
mit den erwähnten Vorbehalten angenommen fei und
rief den Hauptausschuß zu seiner nächsten Sitzung aA

Montagnachmittag zusammen , damit er die weiteren Maß '

nahmen auf Grund des angenommenen Arbeitsprogram » ^

treffen könne .
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Gesamtrücktritt der Regierung .

Aowno , 9 . Juni . Die Regierung ist am Freitagabend

„ Musik
" von Carl Hauptmann bildete den Auf -

[ talt . Ein verschollenes Werk . Wichtiger Beitrag zur Er¬
kenntnis der künstlerischen Wesenheit des Dichters . Eine

sofort von einem derartigen Unsinn abgeraten und sich mit
der Angelegenheit seit dcn frühen Morgenstunden nicht mehr
besagt . Aus weiteres Drängen der Anwesenden , die in die
Aktion eingriffen , habe er schroff betont ? „ Ihr habt den Brei
angerührt , seht zu , wie ihr ihn schluckt !" Die weiteren Er -
klüru . igen Woldemaras gingen dahin , daß er sich als Inter¬
nierter betrachtet habe . Bei der Nachprüfung dieser Aus¬
sagen habe sich ergeben , Lag das Verhalten Wolde -
maras nach der Landung in Kowno keinerlei
Aktivitätzeigte . Ganz anders habe er sich jedoch beim
Abflug aus dem Verbannungsort benommen . Dort habe er
sich den ihn bewachenden Beamten gegenüber schon als Sieger
aufgsspielr

Das ist eine der hübschesten Überraschungen dieser
Spielzeit ! Die Tribüne , seit Jahren Eastspieltheater , Ver¬
suchsstation prominenter Schauspieler und solcher , die es
werden wollen , jetzt eine . Kunststätte unter zielbowutzter
Führung mit einem trefflichen Ensemble , — das dennoch auf

^urilckgetreten . Der Präsident der Republik hat die Minister

der Erledigung der laufenden Geschäfte betraut .

Voldemaras ins Gefängnis eingeliefert .

Kowno , die Hauptstadt Litauens . Rechts oben : Staatspräsident Smetana . Links unten : Der
frühere Ministerpräsident Woldemaras .

Wie der Putsch sich entwickelte und

zusammenbrach .
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sichecheitspolizei festgehalten worden war , ist nach den ersten
Verhören heute morgen in dasKownoer Gefängnis
eingeliefert worden . Man nimmt an , daß fein Pro -
zeß , der am 12 . Juni wegen des vielerörterten Artikels

„Auf Schicksalswegen
"

stattfinden sollte , verlegt ist . Ferner
verlautet , daß sich die verhafteten Offiziere vor dem ordent¬
lichen Militärgericht , jedenfalls nicht vor einem Feldgericht ,
werden verantworten müssen . Staatspräsident Smetona
hat ihnen diese Zusicherung gegeben , da sie bei dem Putsch
jedes Blutvergießen vermieden haben .

Jede Schuld an dem Unternehmen von

Woldemaras bestritten .
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Die Berliner Kunstwochen haben begonnen . Sie bieten'
diesmal nicht nur musikalische Genüsie . Das Staatliche
Schauspielhaus wartet mit Leistungen auf , die des festlichen
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Aowno , 8 . Juni . Zu den gestrigen Vorkommnissen in

r Kowno verlautet , daß inzwischen weitere Verhaftun¬

gen vorgenommen worden sind . Unter den Festgenomme -

„ en befinden sich etwa 20 a u fst ä n d i s ch e O f s i z i e r e .
f zLoldemaras , der zuerst in den Räumen der Staats -

Der Domorganist sitzt einsam in seiner Kammer , kämpft
k um die Bindung der Töne , die ihn umdrausen . Schon will

i M alles verdichten . Da reiht ihn die Mutter , die ihm die
- Braut zubringt , aus seinem Schaffensfieber . Er findet nicht

« ehr zu seinen Visionen zurück . Der Asket stürzt sich ins
£ betäubende Leben . Im Keller mit dem Abschaum der
i Menschheit , einem Strolch und einer buhlerischen Zigeunerin
t betrinkt er sich bis zur Sinnlosigkeit . Und zu Hause eine
i Mutter , die ihn nicht begreift , und ein Mädchen , das seiner
f harrt , nach dem Bibelwort die „ kluge Jungfrau

"
. Dann

| *ä )it er heim , von neuen Eingebungen umdrängt , er wühlt
hin , was er erlebt hat : aus dem Sumpf , in dem er gebunden

E }a,S> ringt er sich empor zur höchsten Glorie . Mit tiefster Be -
| kriedigung sammelt er die wild zerstreuten Blätter . Das

Werk ist geboren . Aber das ist nur ein Augenblick des

Wsiickes . Kaum gut Wirklichkeit zurückgekehrt , empfindet er
wieder die Enge feines Daseins . Neues Schaffen fordert

i bin Genius . Wann wird das Leben ihm seliges Gleichmaß
■ Beben ? — Ein Sondermensch wird uns brüderlich nahe . Und

kr wird es mit seltener Eindruckskaft durch die Darstellung
Heinrich Georges . Eine ungeschlachte Form , die ein so

£ pries , empfindsames Wesen umhüllt ! Schon die äußere Er -

Aeinung spiegelt den tragischen Zwiespalt ! Man mutz an
Bruckner oder Max Reger denken . Sein Atem geht schwer ,

y ^ ein Spiel hat die ständige Unruhe des Ekstatikers . Und

s boch toirtt es nicht gleichtönend . Seine Stimme hat wilde
und kann flüstern und singen , wenn Engelscharen ihn

Kowno , 8 . Juni . Der Putsch vom 7 . Juni erinnert
der äußeren Form , aber in verkleinertem Matz -

stabe an den Umsturz vom 17 . Dezember 1926 .
Wie damals wurde das Regierungsgebäude unter Führung
einiger junger Offiziere unter Hinzuziehung von Tanks mit
Maschinengewehren in der Nacht fast ohne jeden
Widerstand geräuschlos besetzt . Ganze Stadtteile wurden
von Militärabteilungen abgeriegel . Die wenigen Fußgänger
wurden einer strengen Kontrolle unterzogen . Besonders

umrauschen . Jürgen Fehling hat dieses seltsame mono¬
logische Drama inszeniert . Alles schwingt im Rhythmus
des so ganz aus dem Wesen der Musik geschöpften Werkes .
Eine dunkel - brausende Sinfonie . Selten noch sah man Dich¬
tung und Wiedergabe in so vollkommener Einheit .

*

Das Staatstheater machte auch mit einer Neufasiung
von Shakespeares „ Komödie der Irrungen

" bekannt .
Uralter Stoff des Mimos , tausendfach abgewandelt ! Gibt es
an ihm ein Eigentumsrecht ? Auch diese „ beste aller vor¬
handenen oder überhaupt möglichen Menächmen

"
, wie

Schlegel die Vorstudie zu „ Was Ihr wollt " nannte , ist nur
ein Kettenglied , das sich an die primitive Verwechslungs -
komödie des Plautus anschlietzt . Es hat der Philologe
wenig Recht , den Finger warnend zu erheben , wenn die

Bühne den kindlichen Scherz der täuschenden Ähnlichkeiten
den Bedürfnissen der Gegenwart anpaßt . Hans Rothes
Bearbeitung ist freilich schon fast keine Bearbeitung mehr .
Fast schon ein neuer Trieb des alten Stammes . Doch auch
darüber braucht man sich nicht zu grämen . Rothe fügt ge¬
schickt zusammen , was allzu wirr durcheinander schießt , er
vereinheitlicht die Linien und bereichert auf der anderen
Seite , indem er dem Ganzen ein neues Sprachgewand gibt
und menschliche Schlaglichter wirft , wo sonst nur die Clown -
maske durchblickt . Nur die Gefahr der „ Vertiefung

" be -
schwört er herauf , die zu einer unangebrachten Beschwerung
des leichten Gebildes führen kann . Dieser Gefahr ist die
Inszenierung Lothar Müthels nicht ganz ausgewichen .
Müthel hat die Neigung zum Besinnlichen , auch wo der
Übermut schäumt . Da werden Späße zerdehnt , Kunstpausen
eingelegt , da wird mit Gewicht bedangen , auch wenn es im
Grunde nicht lohnt . Sein ernstbeflissener Lustspielstil gibt
der Harmlosigkeit, , für die sonst ein Zeitraum von andert¬
halb Stunden genügt , das doppelte Matz . Doch bietet er im
einzelnen sehr viel Schönes , und dankenswert ist sein Eifer ,
einmal den Nachwuchs zu Worte kommen zu lassen . Hilde
Weitzner scheint unter den Jungen das schönste Ver¬
sprechen . Eine Jugend von klassischem Ebenmaß , ein natür¬
liches Temperament und eine Stimme , die reichen Klang
hat .

Der französische Frontkämpferkongretz
fordert unmittelbare Verhandlungen zwischen Deutschland

und Frankreich .

Paris , 9 . Juni . Der Bezirkskongretz der Kriegsopfer
und ehemaligen Frontkämpfer in Mülhausen hat am Frei¬
tag eine bemerkenswerte Entschließung angenommen . Er
befürwortete darin unmittelbare Verhand¬
lungen von Volk zu Volk , die die vorhandenen
Streitfragen näher beleuchten sollten , damit gegenseitige
Zugeständnisse ins Auge gefaßt werden könnten , bevor die
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dem Tiefsten einer Eottsuchernatur geboren . Ein Drama ?
Ein Selbstbekenntnis . Eigentlich in größter Entfernung
? om Dramatischen , weil es fast beziehungslos zur Umwelt

eüW e steht . Und doch in feinem heißen Drange etwas Bewegtes
etzuAM und Bewegendes . Dieses Ausströmen einer ungebändigten

- Phantasie , das den Bühnenwerken Carl Hauptmanns so oft
- die dramatische Linie zerstört , ist hier zum leitenden Motiv

erhoben .

Kowno , 8 . Juni . Über die Gründe und die Urheber des
Patsches herrscht noch immer keine Klarheit , so daß bei der
Erörterung der Dinge noch immer die Gerüchte di e
Oberhand haben . Wie von zuständiger Seite verlautet ,
hat Woldemaras bei einem Verhör jede Schuld an
dem Unternehmen ab gestritten . Er rechtfertigte
sich damit , daß er gegen seinen Willen nach Kowno gebracht
worden sei , wo man ihn erst nach der Landung des Flug¬
zeuges über den Tatbestand unterrichtet habe . Hier habe

ch ari L man ihm erklärt , daß Umgruppierungen in der Regierung
vor sich gingen und er zum Regierungschef ausersehen sei .
Et habe dazu weder fein Einverständnis , noch seine Zu -

L stimmung gegeben . Nachdem er erfahren habe , daß der
Putsch sich auch gegen die Person des Staatspräsidenten
richte , habe er seine Umgebung im Stabe des Fliegerkorps
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Fliegeroffiziere , die auf Krafträdern und Kraft¬
wagen durch die Straßen rasten , leiteten die Aktion . Auch
vor dem Eeneralstab waren Tanks aufgefahren . Der Palast
des Statspräsidenten wurde nicht besetzt , da die Wache den
Aufrührern Widerstand leistete . Überhaupt blieb die Alt¬
stadt , in der auch der Staatspräsidentenpalast liegt , von der
Besetzung unberührt . Inzwischen waren vier Flugzeuge auf -
gestiegen , von denen eines Woldemaras nach Kowno brachte ,
während die übrigen bie Garnisonen in der Pro -
vinzfürdenAufstandgewinnen sollten . Nach dem
Eintreffen von Woldemaras in Kowno wurde der Staats¬
präsident fernmündlich von der Aktion in Kenntnis gefetzt .
Später begab sich Woldemaras in Begleitung einiger Offi¬
ziere zum Generalstabschef KubiIonas , der angeblich
versuchte , vermittelnd auf den Staatspräsidenten dahin¬
gehend einzuwirken , daß er Woldemaras zum Minister¬
präsidenten ernenne . Der Staatspräsident habe dieses An¬
sinnen aber mit den Worten : „ Ich habe mit poli¬
tischen Abenteurern nichts zu verhandeln

“
,

ganz entschieden abgelehnt . Hierauf waren die Aufständischen
anscheiennd nicht vorbereitet , so daß sich schon in den Mor¬
genstunden eine leichte Enttäuschung bemerkbar machte , zu¬
mal der Generalstabschef angeblich seine Person für die
Sache nur unter der Bedingung einsetzte , daß ein Blutver¬
gießen verhindert würde . Um 7 Uhr zogen die aufständischen
Militärabteilungen mit ihren Waffen in voller Ordnung
ab , worauf die Polizei den Ordnungsdienst in der Stadt
wieder übernahm . Um 8 Uhr gab die litauische Telegraphen¬
agentur eine beruhigende Meldung heraus , wonach die
Stadt in der Nacht in einen Alarmzustand versetzt
worden sei , wobei einige Zwischenfälle vorgekommen seien .
Vis in die Nachmittagsstunden war man in der Stadt über
die Lage völlig ununterrichtet , umsomehr , als auch die amt¬
lichen Stellen und die Presse einschließlich des halbamtlichen
Lietuvos Aidas äußerst farblos berichteten , was natürlich
wieder zu den wildesten Gerüchten Anlaß gab . Bald hieß es ,
Woldemaras habe die ganze Macht übernommen und die
Besatzung großzügig aus dem Stadtinnern an die Stadt¬
grenze verlegt ; bald hieß es , die Regierung sei vollständig
Herr der Lage . Die Straße zeigte das gewöhnte Bild . In
den Nachmittagsstunden verdichtete sich das Gerücht , daß
Woldemaras , der sich beim Fliegerstab aufhielt , bereits
verhaftet sei . Am Nachmittag wurde ein Offizier
mit seiner Festnahme betraut . Das Gerücht , daß
die Flieger ihn verraten hätten , scheine sich nicht zu be¬

stätigen . Fest steht , daß der Beauftragte Offizier ihn per¬
sönlich festnahm und dem Eeneralstab auslieferte . Dieser
übergab ihn den Organen der Staatssicherheitspolizei . Erst
am Abend klärte sich die Lage , nachdem die litauische Tele¬

graphenagentur eine zweite Meldung in Form eines Extra¬
blattes herausgegeben hatte , in dem die Vorfälle als ein

Ereignis ersten Ranges bezeichnet worden waren . Wie ver¬
lautet , hat der General st abschef seinen Abschied
eingereicht . An seine Stelle wurde General Saccus ,
der Chef der Staatspräsidentenoffizierschule zum Eeneral -

stabschef ernannt und mit der zeitweiligen Leitung des
Eeneralstabs beauftragt . Seine Schule hat als erste den

Aufständischen mit bewaffnetem Widerstand gedroht . Über
die Gründe des geplanten Umsturzes ist ebenso wenig be¬
kannt , wie über die eigentlichen Urheber . Vermutlich handelt
es sich um persönliche Anhänger von Woldemaras ,
die damit ans Ruder wollten . Am politischen Kurs und an
der Zusammensetzung des Kabinetts dürfte sich nichts ändern .
Es sind Gerüchte verbreitet , wonach sich die Absetzung des
Eeneralstabchefs Kubilonas nicht bestätigen soll .

betreffenden Fragen vor den Völkerbund gebracht würden .
Die Entschließung bezeichnet es als wünschenswert , daß dies
Verfahren zwischen Frankreich und Deutschland hinsicht¬
lich der Saarabstimmung angewendet werde . Der
Verband fordert dann volle und unparteiische Aufklärung
über die politischen , wirtschaftlichen und landwirtschaftlichen
Rückwirkungen der Saarabstimmung . Zum Schluß wird
darauf hingewiesen , daß in den meisten europäischen Län¬
dern die Frontgeneration am Ruder sei und daß auch die
französischen ehemaligen Frontkämpfer der Sache des Frie¬
dens und Frankreich unschätzbare Dienste leisten könnten ,
wenn das Land das wolle .

„ Prominenz
" keinen Anspruch erhebt ; und zur Eröffnung

ein Stück , das wir keinem Stückeschreiber , sondern einem
Dichter verdanken . Es ist die Koggenstedter Komödie Otto -
mar Enkings : „ Wie man '

s macht , ist
'

s sals ch
" .

Beileibe keine Entdeckung ! Die Wiederaufführung beweist
nur wieder , daß manches Schöne in der Vergangenheit ruht ,
an dem wir einst , als es jung war , mit allzu flüchtigem
Gruß vorübergingen . Vor . 23 Jahren ward „ Das Kind "

aus der Taufe gehoben . Dann blieb es vom Spielplan ver¬
schwunden — bis man ihm einen banalen Titel gab . . . .
Enking ist ein behaglicher , nachdenklicher Schilderer . Das

St
er auch auf der Bühne . Man muß lächeln , wie jede seiner

estalten ihre Lebensgeschichte erzählt , kaum daß sie auf¬
getreten , wie eigentlich so gar nichts einen langen Akt lang vor
sich geht . Aber dann ist man seltsam eingesponnen in das
Leben zweier Kleinstadtmenschen , das so eng begrenzt ist und
das doch den Blick in die Weite öffnet . Eine große kleine
Welt , wie Rosegger sagt . Philemon und Vaucis an der
Waterkant . . . Wie fein und unaufdringlich enthüllt sich
ihre Tragik ! Sie haben unter vielen Opfern Ida , dem
Kind , eine Zukunft bereitet . Und da das Mädchen aus der
Fremde — Hamburg ! — heimkehrt , müssen sie erfahren , daß
es ein sehr selbständiges Wesen geworden ist , und gar nicht
die Hilfe der Eltern braucht . Ein Schatten senkt sich über
ihre treue Liebe . Nicht mehr sorgen für das Kind . Jetzt erst
haben sie es verloren . — Trotz der Breite der Zustands -
schilderung bleibt man gefesselt . Wieviel ein dichterisches Ge¬
müt vermag , auch wenn die Mittel so gar nicht auf Wir¬
kung abgestellt sind ! Freilich verlangt das zarte Genre¬
bild ein besonderes Einfühlungsvermögen der Darsteller .
Die von Martin H e l l b e r z geleitete Vorstellung zeigte es
mit jedem Strich .

»

Italienisches Gastspiel im Kurfürstendammtheater .
Ettore Pe trolini mit seiner Truppe . „ Italiens be¬
rühmtester Schauspieler

"
, sagt das Programmheft . Wir sind

nicht dazu berufen und nicht in der Lage , Vergleiche an »
gustellen , die diesen Titel rechtfertigen mögen . Das Gast¬
spiel des Italieners gibt uns nur Gelegenheit zu sagen , wie
weit wir für seine Kunst empfänglich sind . Ein faltenreiches
Schauspielergesicht mit einer vorspringenden Hakennase ,
bewegliche Augen , die ebenso dem Publikum wie oem P >rt -
ner sich zürnenden , ein Gebärdenspiel , das von natürlicher
Anmut und Plastik ist und bis in die Fingerspitzen ver¬
läuft , eine sanft verschleierte Stimme , die in melodischen
Kurven steigt und fällt , aber auch zu heftigen Akzenren
fähig ist . Alles cn ihm ist virtuoses Ausdrucksmittel . Sein «



Seite 4 . Nr . 154 .

Wiesbadener Nachrichten .

Gewaltige Kundgebungen gegen Miesmacher
und Reaktion .

Pg . Habicht spricht .

Eine letzte Warnung an alle Reaktionäre und
Miesmacher , die den Sinn der nationalsozialistischen Idee

noch nicht verstanden haben , und sich auch nicht die Mühe
geben , die Bewegung verstehen zu lernen , das war der

Zweck der g rotz en Massenkundgebungen , die der
Kreis Wiesbaden der NSDAP , gestern abend in allen

grotzen Sälen Alt -Wiesbadens und seiner Vororte veran¬
staltete . Dem Appell , die Massenkundgebungen zu besuchen ,
ist von der Wiesbadener Bevölkerung in einem bisher
kaum gesehenen Matze Folge geleistet worden . Das
nationalsozialistische Deutschland hat den Miesmachern , den

Kritikastern , Hetzern und Besserwissern den Kampf ange¬
sagt . Wiesbaden wird in diesem Kampf nicht zurückstehen ,
das hat es gestern abend bewiesen . Trotzdem programm¬
mäßig an 26 Stellen gesprochen werden sollte , war der An¬

sturm der Massen schon lange vor Beginn der Versamm¬
lungen derart stark , dah die Säle geschlossen werden muhten .
In drangvoller Enge saßen und standen die Menschen in den

Versammlungsräumen : Nebenräume wurden geöffnet , aber

auch diese waren schnell gefüllt . Dann standen die Menschen
noch zu Hunderten , Kops an Kopf auf den Straßen und

Plätzen und lauschten den Worten bewährter Redner der

Partei .

In allen Versammlungen Alt -Wiesbadens sprachen
Kreisleiter Piskarski und der frühere Leiter des

Kreises Wiesbaden , Landesinspekteur Habicht . Wo sich
der letztere auch zeigte , überall wurde er herzlichst begrüßt .
Er war es ja , der in zähem Kampfeswillen der national¬

sozialistischen Idee in Wiesbaden die Bahn frei gemacht
hatte , mit dem Erfolg , daß Wiesbaden schon frühzeitig zu
einer Hochburg des Nationalsozialismus ge¬
worden ist . Seine kurze Ansprache fand ein lebhaftes Echo .

Eindringlich verwarnte er die , die da glauben , die Revo¬

lution sei zu Ende und die jetzt wieder den Zeitpunkt für
günstig erachten , mit den Waffen der Zersetzung und

der negativen Kritik einen Keil in die _ durch den

Nationalsozialismus geschaffene Volksgemeinschaft zu trei¬

ben . Wenn die Bewegung bis jetzt zurückhaltend dieses un¬

verantwortliche Treiben beobachtet hat , so hört dies jetzt

auf . Die Reaktionäre und Konfessionshetzer , die sich 1918 so¬

wohl als auch im Januar 1933 in die Mauselöcher zurück¬

gezogen hatten , kommen jetzt wieder hervor und glauben
Kritik üben zu dürfen an einem Werk , das andere durch

positive Arbeitsleistung im Dienst an der Nation erstellt

haben . Diesen Saboteuren am Werk wird die ganze Krast
des nationalsozialistischen Kampfgeistes ent¬

gegengestellt werden . Der Erfolg der Revolution

bleibt gesichert , darüber mutz sich jeder klar sein .

Es war eine grotz angelegte und groß durchgeführte
Aktion . Die Organisation klappte vorzüglich allenthalben ,
trotzdem es zuweilen schien , als ob die in die Versammlungs¬

stätten hereinbrechende Menschenflut kaum zu dämmen sei .
Überall war sinnreich mit Hakenkreuzfahnen , Hoheitszeichen
und Spruchbändern geschmückt , um einen würdigen Rahmen

zu schaffen . Kapellen spielten flotte Weisen . Die Wirkung
der Rednerworte , der Wachruf an die Seelen wurde . Hoch

dadurch erhöht , daß in den Versammlungen jeweils ver¬

schiedene Redner sprachen und so die suggestive Macht des

Wortes durch die Leidenschaftlichkeit persönlicher Auffasiung
und persönlichen Ausdrucks vertieft wurde .

Vielgestaltigkeit iit bewunderswert . Er läßt sie aber nicht

ohne Eigevgefälligkeit spielen . Nur selten können wir hinter

der Gestalt den Schauspieler vergessen . Im ersten Stück

— D e r H o f
" von F . M . M a r t i n i — ist er ein blinder

Bettler . Er wirbt um den Kutz eines Freudenmädchens .

In starrer Haltung mit zitternden Händen das Glück suchend ,
dann wieder resignierend in sich versunken , ein trauriges
Lied vor sich hinsummend , und endlich mit tränenersticktem
Jubel oankcnd . Solonummer , die ihm alle sentimentalen

Register zu ziehen erlaubt . Ein Volksstückchen von Luigi

Pirandello , „ Zitronensaft
"

( Pirandello , der

problemsüchtige Gaukler zwischen Schein und Wirklichkeit ,
ist hier nicht wiedeMerkennen !) , zeigt ihn als einfältigen
Bauern , der sein Gut verkauft hat , um sein Mädchen eine

große Sängerin werden zu lasten , und dafür schnöden Undank

erfährt . Eine Gestalt , die er mit wirkungsvollen , tragi¬

komischen Zügen erfüllt . Am reizvollsten ist er als alter

Marionettenspieler Ehetanaccio in dem Zustandsbild von

A . I a n d o l o . Ein Vagabund voll Witz und Weltverach¬

tung . Hier entfaltet sich seine Natur , hier ist er ganz Kind

seines Volks . Hier ist er der Spieler , der er selber ist . Und

neben ihm ? Die Truppe -bildet nur den Rahmen . Signora
Petrolini , schön wie die Sixtina , kann in des Gatten Namen

für den herzlichen Beifall danken , der dem East nicht nur von

zahlreichen Vertretern der italienischen Kolonie gespendet
wurde . F - K .

Aus Aunst und Leben .

Veränderung bei den Bayerischen Staatstheatern . Der
Leiter der Bayerischen Staatstheater Generalintendant

Freiherr von und zu Franckenstein wird mit Ablauf
des Spieljahres in den Ruhestand treten und hat bis dahin
Urlaub genommen . Die Jntendanzgeschäfte führt ver¬

tretungsweise Operndireltor Generalmusikdirektor Profestor
Knappertsbusch . Auch der Generaldirektor der Ver¬

waltung der Staarstheater Dr . Bauckner wird aus seiner
Tätigkeit ausscheiden und in den einstweiligen Ruhestand
treten .

* Ein bulgarisches Propagandaministerium . In politi¬
schen Kreisen in Scfia verlautet , daß eine Verordnung über

die Errichtung einer Behörde für die f o z i a l e Erneue¬

rung verössentlicht werden wird , die dem Ministerpräsi¬
denten unmittelbar unterstehen soll . Aufgabe dieser Be¬

hörde soll es sein , das geistige , Leben des Landes

neu zuge st alten und zum Besten des Staates zu einer

inneren Einheit zu gelangen . Ferner soll das Ansehen der
Nation dadurch gehoben werden , da >; man der geistigen Ent¬

wicklung im Auslände solgr und das Ausland über das
kulturelle und geistige Leden m Bulgarien sowie über die

geistigen und kulturellen Bedürfnisse des Landes unterrichtet .
Die Behörde für soziale Erneuerung , als das Zentral¬
institut , gliedern sich in .zwei Abteilungen, ,

die von je einem
Direktor geleite ', werden , über ihnen steht der General¬
direktor . Ma » verspricht sich , daß aus dieser neuen Ein¬

richtung vor allem Preße , Rundfunk, , Film , Literatur sowie
alle bestehenden kulturellen Organisationen Nutzen ziehen
werden .
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Die Leistungen bei den Krankenkassen .

Steigerung der Sachleistungen .

Neuere Feststellungen des Statistischen Reichsamts , die
erstmalig veröffentlicht sind in dem in der Schriftenreihe des
Vereins für Sozialpolitik erschienenen Buch „ Die deutschen
Betriebskrankenkasten

"
geben eine aufschlußreiche Übersicht

über die Entwicklung des Verhältnistes von Sach¬
leistungen und Barleistungen bet den Ausgaben
für Krankenhilfe aus den ersten Anfängen der reichsgesetz¬
lichen Krankenversicherung bis heute . Der Anteil der Bar¬
leistungen an den Gesamtausgaben der reichsgesetzlichen
Krankenkassen für Krankenhilfe ist danach um weit mehr
als die Hälfte zurückgegangen . Dieser Rückgang der Bar¬
leistungen zu Lasten der Versicherten ist besonders stark seit
1930 . Dem entgegen ist der Anteil der Aufwendungen für
Sachleistungen der Krankenkassen ständig gestiegen .
Das Verhältnis von Sachleistungen und Barleistungen hat
sich also im Laufe der 50jährigen Entwicklung der Kranken¬

versicherung vollständig verlagert . Zu den Sachleistungen ge¬
hören Krankenbehandlung , Arznei , Kur - und Verpflegungs¬
kosten bei Krankenanstalten usw . Zu den Barleistungen rech¬
nen Krankengeld , Hausgeld und Taschengeld . Nach der

Übersicht des Statistischen Reichsamts entfielen 1885 auf
Sachleistungen bei den reichgesetzlichen Krankenkassen 39,5
v . H . der Gesamtausgaben und auf Barleistungen 45,9 v . H . ;
1932 war der Stand von Sachleistungen und Barleistungen
59,0 und 21,1 v . H . der Gesamtausgaben .

Wärmer , aber leicht veränderlich .

Das Wetter der nächsten Woche .

Die vor acht Tagen eingesetzte Wetterbesferung
hatte rasch Fortschritte gemacht . Im Bereiche eines über

England liegenden atlantischen Maximums konnten die

Mittagstemperaturen wieder aus sommerliche Höhe
steigen . Am vorigen Wochenende herrschte nur noch in Süd¬

westdeutschland stärkere Bewölkung mit gelegentlichen Nie -

derfchlägen . Es war dies einem Tief zuzuschreiben , das über

Frankreich lag und seine Störungsfront in südwestlicher
Richtung langsam nach Osten vortrieb .

Das englische Hochdruckgebiet entwickelte , sich in nord¬

östlicher Richtung , so daß auf seiner Nordflanke -kühlere
Luftmassen nach Süden zu in Bewegung gesetzt wurden , zu¬
mal über dem Mittelmeer infolge eines Vorstoßes warmer

Luft aus dem Saharabecken sich mehrere Tiefdruckzentren
zu bilden begannen . Die eben erwähnte Störungslinie
überquerte am Sonntag ganz Deutschland unter örtlich
sehr verschieden heftigen E e w i tter er sch e i n u ng e n .
An diesem Tage war es in Norddeutschland durchweg
wärmer als im Süden . Die einströmende nördliche Luft ,
die aber verhältnismäßig trocken war , so daß keine beträcht¬
lichen Regenfälle austraten und meist der Himmel nur stark
bewölkt war , hatte eine bedeutende Abkühlung hervorge¬
rufen . In Süd w estdeu tsch l an d war inzwischen
wieder geringer Temperaturanstieg eingetreten , der durch
ein nordwärts wanderndes Mittelmeerwirbelsystem um die
Wochenmitte unterbrochen wurde . Das Haupttief hatte sich
über Ungarn nach Polen verlagert unid im Laufe des Mitt¬
woch sehr ergiebige Regenfälle im Osten des
Reiches hervorgerUfen .

Da sich nunmehr unter verbreitetem Druckanstieg
in Süd - , Mittel - und Westeuropa der Einfluß der kleinen
Tiefdruckgebiete zusehends abgeschwächt hat , werden wir in
den Einflußbereich des jetzt mit seinem Kern über Nord -
skandinavien gelegenen Hochdruckgebietes gelangen und in
den nächsten Tagen mit heiterem und warmem
Wetter rechnen können . Die Luftdruckverteilung auf dem
atlantischen Ozean läßt vermuten , daß für den Verlauf der
nächsten Woche keine anhaltende Schönwetterperiode zu er¬
warten ist , da sich einige Störungen auffällig weit nach Süden
entwickeln .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vom 1 . Januar bis 7 . Juni angemeldeten Fremden beträgt
40 540 Kurgäste und Passanten .

— Die Gutscheine bei der Gewerbeertragssteuer . Es
find Zweifel darüber entstanden , ob die Bestimmungen der
Steuergutschein - Verordnung über die Bewertung der Aus¬
weise auch auf die Eewerbeertragssteuer anwendbar sei . Der
Finanzminister hat den zuständigen Stellen folgendes ge¬
antwortet : Es finden , wenn für die Gewerbesteuer der
Länder der Gewerbeertrag nach den Vorschriften des Ein¬
kommen - oder Körperschaftssteuergesetzes über den Gewinn
und dessen Ermittlung oder in Anlehnung an diese Vor¬
schriften festgestellt wird , die Bestimmungen für die Be¬
handlung der Scheine beim Einkommen auch auf die Ge¬
werbesteuer Anwendung , wenn sie nicht im Kürperschaft¬
oder Einkommensteuergesetz enthalten find .

— Ehrensold der Kriegsopfer unantastbar . Der Reichs¬
führer der NSKOV . wandte sich auf der Ostdeutschen
Kriegsopfertagung mit bemerkenswerten Ausführungen
und mit großer Schärfe gegen verantwortungslose Elementes
die die Lüge verbreiten , daß den Kriegsopfern die Renten
entzogen würde , im gleichen Augenblick , in welchem sie Ar¬
beit erhalten hätten . Er wies darauf hin , daß die national¬
sozialistische Kriegsopferversorgung bestrebt sei , jedem das
zu geben , was er sich im Kriege ehrlich verdient habe , näm¬
lich einen Platz an den Arbeitsstätten der Nation . Keinem
von den Kriegsopfern werde auch nur ein Pfennig von
feinem Ehrensold genommen werden .

— Eignungsprüfung für Kellner . Der Ausbau des
Fremdenverkehrs in Deutschland ist eine jener vordring¬
lichen Aufgaben , die im Zuge der nationalsozialistischen Er¬
hebung sofort in Angriff genommen wurden . Bisher find
beachtenswerte Verbeßerungen bereits getroffen worden ,
aber unermüdlich wird weiter gearbeitet am Ausbau des
deutschen Fremdenverkehrs . So ist in Ostpreußen , das bis¬
her auf diesem Gebiete vorbildlich vorangegangen ist , neuer¬
dings eine Eignungsprüfung für Kellner in Angriff ge¬
nommen worden . Man geht dabei von der richtigen Er¬
kenntnis aus , daß eine gute Bedienung wesentlich dazu bei¬
trägt , den verstärkten Fremdenzustrom auch für die nächsten
Jahre nicht nur zu halten , sondern auch weiterhin zu ver¬
stärken , da gerade von guter Bedienung erfahrungsgemäß
viel abhängt . Die Eignungsprüfung ist von der Reichs¬
betriebsgruppe I und dem Reichseinheitsverband des Deut¬
schen Eaststättengewerbes gemeinsam getroffen worden , um
eine Säuberung im Kellnerberuf vorzunehmen . Erst nach
Bestand der Eignungsprüfung darf in Zukunft der Beruf
des Kellners weiter ausgeübt werden . Wer die Prüfung
nicht besteht , wird zu [einer ursprünglichen Beschäftigung
zurückgeführt . Neuerdings wird neben der Eignungsprüfung
auch ein einwandfreies polizeiliches Führungszeugnis ver¬
langt , wodurch die Gewähr eines anständigen deutschen
Bedienungspersonals gegeben wird .

Das Deutsche Rote Kreuz hat in Lauscha , im Notstan s- 1
gebiet des Thüringer Waldes , als Abzeichen zum Rotkrem - I
tag 6,5 Millionen Glasplaketten bestellt . Jeder von uns ,
der sich am Rotkreuztag diese Glasplakette ansteckt , Hilst
nicht nur dem Deutschen Roten Kreuz zum Vesten seiner für
die Volksgesundheit segensreichen Einrichtungen , sondern
hat auch einen kleinen Baustein zum Werk der Arbeitsbe - 1
schaffung beigetragen . Die Sammlung am Rotkreuztag wird l
9 ./10 . Juni ehrenamtlich unter Beteiligung der SA . und ;
SS . durchgeführt .

Die Glasplakette zum Rotkreuztag ,

— Das Jugendwerk der Evangelischen Kirche . Von amt - ?

kicher Seite werden Ausführungsbestimmungen zum Kirchen¬
gesetz über die Jugendarbeit der Deutschen Evangelischen
Kirche erlassen . Darin heißt es u . a . : Das Jugendwerk der
Deutschen Evangelischen Kirche pflegt , unbeschadet der
Selbständigkeit der Landeskirchen in Bekenntnis und Kultus , |
die Wortverkündigung auf folgenden Sachgebieten : 1 . Kin¬
der - und Jugendgottesdienst , 2 . kirchlicher Unterricht utti ) :
Konfirmandenarbeit , 3 . Religionsunterricht , 4 . Christenlehre ,
5 . Sammlung der Gemeindejugend ( Mädchen , Jungen ) . Der
Reichsjugendpfarrer wird die Landesjugendpfarrer im Ein - i
vernehmen mit dem zuständigen Landesbischof die Kreis¬
jugendpfarrer im Einvernehmen mit dem Dekan bestellen .
Jugendarbeiter der Deutschen Evangelischen Kirche ist nut ,
wer von der zuständigen leitenden Stelle des Jugendwerkes
den ausdrücklichen schriftlichen Auftrag zum Dienst im

Jugendwerk erhalten hat . Wer nicht ausdrücklich von der zu¬
ständigen Stelle mit dem Dienst im Jugendwerk beauftragt
ist , hat in ihm kein Betätigungsfeld . Seine Arbeit findet
von feiten der Kirche weder Schutz noch Unterstützung .

— Die Fuchsien blühen . Eine besondere Zierde sind die

prächtigen Fuchsien , die zur Zeit im Kurgarten blühen .
Gegenüber dem bekannten Nizzaplätzen hat man 25 hoch¬
stämmige Fuchsien verschiedener Arten angepflanzt , die ihre
roten und weiß - roten Blüten erschloßen haben , und so in

ihrer Schönheit von allen Spaziergängern bewundert wer¬
den . — Der Abhang hinter dem Musiktempel zeigt auch in

diesem Jahr wieder eine große Reihe der verschiedensten
Anpflanzungen . Rote und weiße Päonien ( Pfingstrosen ) mit

ihren großen dicken Blüten , kleine gelbe und rote Begonien
( Helene Harms usw .) , sowie die ausdauernde Armeria , der

'

reizend duftende Thymus und andere Blumensorten beleben

hier in bunter Reihenfolge die Anlage .
— Keine jungen Schwäne in diesem Jahr am „ Warmen

Damm " . Olga und Peter , das bekannte Schwanenpaar vom

Weiher am Warmen Damm , segelt jetzt wieder einträchtig 3

über die vom Wind gekräuselten Fluten des Teiches und
nimmt unter der großen Springfontäne fein morgendliches
Bad . Und wenn die Sonne scheint , dann geht das Paar ge¬
meinsam an Land ober schwimmt in eine der zahlreichen
Buchten , wieder in das süße Nichtstun vergangener Tage

versinkend . Der vom Publikum erwartete Nachwuchs aber

wird in diesem Jahr nicht das Licht der Welt erblicken . Die

Schwänin hatte bis jetzt sehr fleißig gebrütet , doch als die

natürliche Frist verstrichen und noch keine Jungen ausgc - -

schlüpft waren , mußte man die untauglichen Eier entfernen .

Vielleicht aber werden die Besucher des „ Warmen Damms "

im nächsten Jahr von Olga und Peter zufriedengestellt , und

die Fauna des Weihers durch junge Schwäne bereichert .

— Eine ganze Familie an Vergiftungserscheinungen
erkrankt . In einer Wohnung am Michelsberg erkrankte am

Freitagmittag die Witwe K . mit ihrer jungen Tochter an

schweren Vergiftungserscheinungen . Ebenfalls wurde der

hochbetagte Vater der Frau besinnungslos aufgefunden . Es

soll sich dem Vernehmen nach um eine Essensvergiftung
handeln . Näheres ist noch nicht bekannt . Alle drei Personen
wurden sofort ins Krankenhaus gebracht .

— Nassauischer Kunstverein . Am vergangenen Mittwoch

besuchten die Schüler der Frankfurter Kunstgewerbefchule die

Ausstellung „ Alte und neue Glas - und Wandmalerei " . Die

Mitglieder des Kunsthistorischen Seminars Frankfurt a . M . ;
und der Technischen Hochschule Darmstadt haben ihren Besuch !
in den nächsten Tagen zugesagt .

— Kurhaus . In dem großen bunten Abend am Mitt¬

woch , 20,15 Uhr , im Kurgar
'
ten mit John Gläser , dem be¬

rühmten Tenor der Frankfurter Oper und Friedel Nowach

unserer unvergesienen , charmanten Naiven des Staats¬
theaters , die das Publikum mit ihren Vorträgen in die

heiterste Laune versetzen wird , wirken noch der vom Frank¬
furter Rundfunk bekannte Schauspieler Willfried Seyferth ,
der jugendliche Komiker des Frankfurter Schauspielhauses ,
Jsebill Sturm , eine junge Wiesbadener Tänzerin , und Elli
Ottolini mit , die verblüffende akrobatische Tänze zeigen
wird . Ada Turana begleitet am Flügel . Das Künstler -

ensemble des städtischen Kurorchesters umrahmt die Darbie¬

tungen mit heiterer Musik .

Durch Nichtbeachtung der Schutzvorschriften das

Augenlicht verloren .

— Mainz , 8 . Juni . Ein erschütternder Unfall ereignete
sich bei den Ausbesserungsarbeiten an der großen Straßen¬
brücke , an der augenblicklich umfangreiche Schweiß¬
arbeiten oorgenommen werden . Entgegen der strengen
Arbeitsvorschrift , beim Schweißen zum Schutz gegen die weiß -

glühenden Eisenstrahlen und gegen umherfliegende Funken
und Splitter eine Schutzbrille zu tragen , arbeitete gestern ein

32jähriger Schweißer ohne Schutzbrille . Der Be¬
dauernswerte mußte diesen Leichtsinn mit dem Augenlicht .

be -

zahlen . Er erblindete beiderseits völlig , da die ungeschützte
Netzhaut die Wirkung der grellweißen Strahlung nicht er¬

tragen konnte .

Sozialismus der Tat — beweise ihn :

Nimm ein Ferienkind auf !
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Evangelischer Äirchengesangstag
Nassau - Süd in Rüdesheim am 10 . Juni .

Zwei große Kirchengesangstage werden in diesem Jahre
in Nassau veranstaltet . Der erste sand bereits am Sonntag
nach Pfingsten Mr Nassau - Nord in Weilburg statt , über
dessen Verlauf wir bereits ausführlich berichteten . Am
kommenden Sonntag werden nun die Chöre von Süd - Naffau
in Rüdesheim a . Rh . einen volkskirchlichen Singtag
begehen . Ein Festschi ff wird morgens ab Biebrich die
Sänger , Sängerinnen und Freunde des kirchlichen Volks¬
gesanges nach dem Festort tragen . Der Festgottesdienst mutz ,
da die kleine Diasporakirche nicht ausreicht , um alle Eoiies -

dienstbesucher an diesem Tag zu fassen , im Freien abgehalten
werden , Lei schlechtem Wetter in der Turnhalle . Die Fest¬
predigt hält Propst Sic . Peter ( Wiesbaden ) . Nach dem
Gottesdienst ist öffentliches Choralsingen und - blasen auf
dem Marktplatz . Nachmittags 14 .30 Uhr findet eine Kund¬
gebung am Nationaldenkmal auf dem Niederwald statt .
Anschließend werden Lei einer geselligen Nachfeier einzelne
Dhorgruppen Volkslieder darbieten . Ansprachen werden
Sinn und Zweck des Kirchengesangstages deuten .

ansässig gemacht hatten . Eisengeräte und Massen verraten
" ~ * " " * ---- Funden

Sonnte Znr Mim Gerettet meinen ?
Ein ehemaliger Sowjetkommissar behauptet es . — Eine

aufsehenerregende Peröfsentlichung .

2m englischen Buchhandel ist soeben die Broschüre eines

ehemaligen Sowjetkommissars ebschienen , die in politisch
interessierten Kreisen größtes Aufsehen erregt , da hier zum
ersten Male ein Mann über das Drama von Jekaterinburg

schreibt , der selbst an dem Mord beteiligt war . Es handelt

sich um den Kommissar P . M . B y k o r , den derzeitigen Vor¬

sitzenden des Sowjets von Jekaterinburg , auf dessen Beschluß

hin die „ Exekution
"

ausgesührt wurde . Die Broschüre stellt
ein Dokument dar . Sie ist mit größter Offenheit geschrieben ,
so daß es den Anschein hat , als habe sich Bykor inzwischen
mit den heutigen Machthabern in Rußland überworfen .
Sein Bericht gipfelt in der Erklärung , daß die Zaren -

familie wiederholt Gelegenheit zur Flucht ge -

rganisation der Deutschen Arbeitsfront
bis zum 1. Juli 1934 .

fuf Befehl des Organisationsleiters der Deutschen

. itsfront , Pg - Claus S e l z n e r , ist die N e u o r g a n i -
"

geI Deutschen Arbeitsfront bis zum 1. Juli durch -

cwn . Sämtliche Betriebszellen und sämtliche Betriebe ,

Kitglieder der Deutschen Arbeitsfront haben , haben so -

einc Liste der bei ihnen beschäftigten Mitglieder ein -

^ lich der Mitgliedsnummern unter Angabe des Ver -
*

6 ßci der zuständigen NSBO .-Ortsgruppe einzureichen ,

jte Zuteilung der Betriebe zu den einzelnen

iebsgruppen erfolgt durch die Deutsche Arbeitsfront -

rruppe , die ihren Sitz bei der PO .-Ortsgruppe hat .

Miede zwischen NS .- Hago und NSVO .-Betriebs -

inschafts-Ortsgruppen werden in diesem Zusammenhang

mehr gemacht . Handwerk und Handel unterstehen ge -

Lem Organisationsplan des Führers der Deutschen Ar -

ront lediglich der DAF . wie die 16 anderen Bezirks -

bsgemeinschaften . Bezüglich der NSE . „ Kraft durch

K** sei darauf hingewiesen , daß die Durchführung dieser

Mation unmittelbar im Anschluß an die Durchorgani -

t der Betriebsgemeinschaften erfolgen wird .

Die Meldungen der Betriebe müssen bis zum 20 .

M . bei den DAF .-Ortsgruppen erfolgt sein .

Betriebe von 10 bis 25 Mann werden ein Block und

alten einen Blockwalter . Mehrere Blocks bis zu

5 meiden eine Zelle , mehrere Zellen werden zu einer

etriebsgemeinschaft mit einem Betriebs -

alter zusammengefaßt . Betriebe unter 10 Mann werden

Straßenblocks und Straßenzellen zusammen -

jogen . Die Ernennungen und Berufungen der Vlock -

E Zellemvalter erfolgen durch die PO .-Leiter auf Vor -

Mag der DAF .-Walter .

gez . Landesobmann Pg . Willi Becker , M . d . R . ,
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront

Bezirk Hessen und Hessen -Nassau .

Zur Lage im Wiesbadener Gartenbau .

Die Folgen der diesjährigen Trockenheit

Gartenbau standen im Mittelpunkt der Besprechungen ,
die KreisgartenLaugruppe Wiesbaden unter ihrem Vor -

icn Eärtnereibesitzer A . Hund ( Wiesbaden ) im „ Ein -
aLhielt . Die Einflüsse der Witterungsverhältnisse in

baden und Umgebung aus die Gärtnereibetriebe haben
katastrophal ausgewirkt , so daß die Kreisgartenbau -
ie sich veranlaßt sah , bei der Stadtverwaltung den
jlichkeitsantrag zu stellen , den Wasserpreis für die
aereien für die Monate April und Mai d . I . um die

. e zu ermäßigen . Der Antrag wurde damit begründet ,
die trockenen Witterungsverhältnisse in diesem Jahre in
« Vergleich ständen zu dem Jahre 1911 . Die dem
:net entstandenen Auslagen für Bewässerung seiner
uien erreichen dieses Jahr nahzu 40 Prozent der Ein¬
arn aus dem Produktenabsatz . Um einer etwa wieder
tzenden Trockenheitsperiode rechtzeitig vorzubeugen , ist
lussicht genommen , die gemeinnützige Einrichtung der
-dadener Feuerwehr in Anspruch zu nehmen . In der -
M Fällen wird die Feuerwehr gegen Entrichtung
t mäßigen Gebühr unter Wasser fetzen . Weiterhin wurde

leiegt , mit Rücksicht auf die Notlage der Eärtnerschaft ,
Me Stadtverwaltung heranzutreten zwecks weiterer zwei -
' iger Stundung der Abzahlungen auf die seinerzeit ge -
rten Eartenbaudarlehen . Auch hinsichtlich Neu -
lung her Pachtpreise in Anpassung an die Vorkriegs -
tpreise beabsichtigt die Kreisgartenbaugruppe Wies¬
ln , die erforderlichen Schritte bei den zuständigen Stellen
unternehmen , nachdem die Domäne die Preise bereits
nkt hat .
Diplomobstbauinspsktor Heyelmann ( Wiesbaden )
• sodann einen längeren Vortrag über die Bodenbear -
ing unter besonderer Berücksichtigung der diesjährigen
kenheit .
Zum Schluß vermochte her Vorsitzenhe noch die Mit -
ing zu machen , daß am 15 . Juli d . I . keinePlakette
Etraßenverkauf für hie NS .-Volkswohlfahrt Verwen -
I finben , sonhern hie „ Frische deutsche R o s e" das sicht -

Zeichen der Volksverbundenheit sein wird . Mit dieser
!zabe ist die Reichsregierung bemüht , auch her Notlage
Cärtnereiberufs in weitgehendstem Matze Rechnung zu

Nr . 154 . Seite 5 .

ansässig gemacht hatten . Ersengerate und Lvassen vei
die erste germanische Bevölkerung . Von späteren Fi
ist nichts zu melden ; diese liegen , soweit die fränkische Zeit
in Betracht kommt , meist unter den heutigen Dörfern ver¬

borgen . Ein großer Teil her beim Bau her Autostraße ge¬
machten Funde befindet sich zur Zeit in her Münchener

Ausstellung „ Die Straßen "
.

habt habe , sie aber niemals ausgenutzt wurde . Schon bei

her Verhaftung in Zarskoje Sela im Jahre 1917 und

später in Tobolsk hätten energische Befreiungsversuche
von außen unbedingt Erfolg haben müssen , jedoch seien diese

Versuche niemals ernstlich unternommen worden .

Die verhaftete Zarenfamilie wurde damals , fo schreibt

Bykor , von den Roten nur sehr unzureichend bewacht . Aller¬

dings teilt der Verfasser den Grund dazu nicht mit . Es

scheint beinahe , als hätten die Sowjets mit dem Zaren

nichts Rechtes anzufangen gewußt .

Man weiß , daß unzählige Befreiungsver -

suche von treuen Offizieren unternommen wurden . Die

Berichte darüber sind durch Sie gesamte Weltpresse gegangen .

Sie mißlangen , wahrscheinlich vor allem deshalb , weil sie

Einzelaktionen blieben und nicht unter einer einheitlichen

Leitung standen . Diese einheitliche Leitung aber kam nach
der Ansicht Bykors nur deshalb nicht zustande , weil die

starke Rivalität zwischen den Offizieren zu schweren

Streitigkeiten führte . Die zweite von dem Verfasser be¬

hauptete Ursache zu dem Mißlingen der Befreiungspläne ,

nämlich der Streit um die großen Geldmittel , die von der

zarentreuen Bevölkerung in ganz Rußland aufgebracht wur¬

den , stellt aber unter allen Umständen eine Verleumdung
dar . Den Offizieren schwebte lediglich das hohe Ziel der

Rettung des Zaren aus den Händen der Roten vor . Mehr
als einer hat feine Treue mit dem Tode gebüßt , und alle

haben sie sich in Lebensgefahr begeben .
In Jekaterinburg , wo sich das Schicksal der un¬

glücklichen Verhafteten dann auch erfüllte , war die Be¬

wachung wesentlich sorgfältiger . Trotzdem hätte hier noch
ein planmäßiger Besreiungsversuch Erfolg Haden müssen ,
wenigstens ist das die Ansicht Bykors .

Aus den Tagebüchern des Zaren ist es bekannt , daß

dieser bis zum letzten Augenblick auf feine Befreiung
und Rettung wartete . Er glaubte nicht, , daß man es

wagen werde , ihn und feine Familie zu erschießen . Das

geht auch aus dem Bericht des Sowjetkommissars hervor .
Am 12 . Juli 1918 , fo heißt es in der Broschüre , trat der Be¬

zirks - Sowjet zusammen , um über das weitere Schicksal der

Zarenfamilie zu beraten . Die (Situation,mar sehr dringlich .
Die weißen Truppen waren im Anmarsch und konnten in

wenigen Tagen eintreffen . So wurde beschlossen , die

Romanows zu erschießen . Die Kommandanten der roten

Truppen wurden damit beauftragt , die „ Exekutiv n " und

die Vernichtung her Leichen zu leiten .

Am 16 . Juli , gegen Mitternachi , wurde dieser Beschluß

durchgeführt . Man weckte die ahnungslosen Gefangenen
und erklärte ihnen , sie sollten sich ankleiden , ha sie in ein

anderes Gefängnis gebracht würden . Auch von dem entsetz¬

lichen Massenmord gibt Bykor eine kurze Beschreibung , aus

her sich jedoch nicht ergibt , mit welcher Grausamkeit di «

loten Henker vorgingen .

alt . , . .
— Wallau , 9 . Juni . Die Verpachtung des G e m e t n b e =

jaadbezirkes mürbe nach ben Bestimmungen des neuen

Jagdgesetzes bis zum Jahre 1939 genehmigt . Pächter sind

Herr Wilh . Born 3 . und Lehrer Wiek . Anläßlich eines

Schulungsabends sprachen Bürgermeister Müller und Pg .

Euler ( Delkenheim ) . Zwei Parteigenossen wurden ver¬

pflichtet . — 2n 145 Haushaltungen wurden insgesamt 7bl

Schweine gezählt . . , , , .
— Nordenstadt , 9 . Juni . In 166 Haushaltungen wurden

1 Eber , 76 Zuchtsauen und 529 Schweine von 5 Wochen bis

1 Jahr alt gezählt , insgesamt 599 Schweine , - m 1
.
31 land¬

wirtschaftlichen Betrieben wurde folgende Anbauflache fest -

gestellt ' Roggen 30,93 Hektar , Winterweizen 129,66 Hektar ,

Wintergerste 0,88 Hektar , Hafer 91,03 Hektar , Sommerweizen

6,53 Hektar , Sommergerste 11,55 Hektar .
— Breckenheim , 9 . Juni . Am Sonntag , den 10 . Juni ,

wird her älteste her etwa 800 Einwohner zählenhen Eemeinhe

Breckenheim , Landwirt Peter Konrad Bohr mann , 92

Jahre alt . Der Altersjubilar entstammt einer alten ange¬

sehenen Familie , deren Vorfahren bereits im Jahre 1677 in

hiesiger Gemeinde ansässig waren . Bohrmann , her bis 1920

ununterbrochen fast 40 Jahre lang die Gemeindekasse tn

mustergültiger Weise verwaltete , ist trotz seines hohen Alters

>ch sehr rüstig , und nimmt an allen Geschehnissen des Tages

ich regen Anteil .
x Bad Ems , 7 . Juni . Am 14 . , 15 . und 16 . Juli findet

hier das erste K r e i s t u r n f e st des neu gebildeten Turn¬

kreises Lahn -Westerwald statt . — Am kommenden Sonntag

findet die bekannte Emser Regatta statt . Die Beteili¬

gung ist recht gut . Am Samstag mutz schon mit Austragung
her Vorrennen begonnen werben . — Am Samstag uno

Sonntag tragen die Städte Wiesbaden und K resetd

einen G o l f - St ä h t e - We 11 kam p f aus .

50 . Jahrestag der Grundsteinlegung des Reichstagsgebaudes .

Der preisgekrönte Entwurf des Architekten Paul Wallot , der später unter kleinen Abänderungen zur

Ausführung kam . Der Entwurf , in dem Wallot Renaissancemotive in neuer Formgebung angewandt
und zu außerordentlicher Wucht gesteiert hat , fand die Bewunderung der damaligen Zeit . Am

9 . Juni 1884 wurde der Grundstein zu dem gewaltigen Werk gelegt , dessen Bau zehn Zahre bean¬

spruchen sollte .

Reiche Funde vorgeschichtlicher Zeit
bei den Ausgrabungen an der Autobahn .

— Heidelberg , 7 . Juni . Als her Plan auftauchte , eine
große Autostraße von Frankfurt nach Mannheim zu bauen ,
dachte man daran , bei dieser Gelegenheit größere Aus¬
grabungen vorzunehmen . Was nun in den letzten Monaten ,
seit Beginn der Arbeiten , zwischen der hessischen Grenze
und der Linie Mannheim — Heidelberg ans Tageslicht ge¬
fördert wurde , hat alle Erwartungen übertroffen . Die ganze
Gegend steht im Zeichen des Neckardeltas . Die alten Fluß -
läufe lockten immer wieder Siebter an , von benen Aus¬
grabungsstücke künden . Wo sich die Mulden der Neckararme
aus vorgeschichtlicher Zeit zeigen , konnte man mit ziemlicher
Bestimmtheit auf Spuren von Ansiedlungen rechnen . Ge¬
bilde , die wegen ihrer eigenartigen Verzierung als Vand -
keramik bezeichnet werden , lassen auf ein Volk schließen , das
sich etwa 4000 v . Chr . hier niederließ ; seine Heimat war
wohl das mittlere Donaugebiet . Eine Siedlung dieser
„ Bandkeramiker " war schon vor Jahren im Friedrichsfelder
Wald beim Bau des Bahnhofs entdeckt . Der Bau der Auto¬
bahn hat jetzt beim Stratzenheimer Hof eine neue Fund¬
stelle zutage gebracht : man fand Werkzeuge aus Stein
und ein Rotfärbemittel . Dieses Volk wird abgelöst durch
ein anderes aus der Gegend von Magdeburg . Die Scherben
weisen eine andere Bearbeitung auf , die Werkzeuge sind
aus Knochen . Gegen Ende des dritten Jahrtausends v . Chr .
treten die „ Schnurkeramiker "

auf , die ihre Tongefäße mit¬
tels einer gedrehten Schnur verzierten . Sie kamen wahr¬
scheinlich aus Thüringen und sind von besonderer Bedeutung
für die Vorgeschichte des Landes ; im Norden Mitteleuropas
sind nämlich aus ihrer Verbindung mit anderen Steinzeit¬
menschen die Germanen hervorgegangen . Fast gleichzei¬

tig kam ein Volk von Westen , das andersgeartete Formen
mitbrachte , und wegen der Gesäße , die umgekehrten Glocken

glichen , die „ Elockenbecherleute
"

genannt . Aus ihrer Zeit
stammen die ersten Kupferfunde , Schmucksachen aus Hügel¬
gräbern . Die mittlere Bronzezeit fällt in die Mitte des

zweiten Jahrtausends v . Chr . Etwa 800 verzierte Töpfe sind
die reiche Ausbeute aus jener Zeit . Verkohlte Eicheln lassen
auf die Art der damaligen Bewaldung unserer Gegend
schließen . Rasiermesser und andere Bronzegeräte wurden ge¬
funden , die sonst nur im Westen Vorkommen . Bemerkens¬
wert ist , daß sogenannte kultische Funde nicht gemacht wur¬
den , auch die La - Tene - Zeit gab nichts her . Erst aus der Zeit
nach Christi Geburt mehren sich die Funde . Aus dem ersten
Jahrhundert grub man römisches Geschirr aus ; römische In¬

schriften deuten darauf , daß nunmehr die Neckar -Sueben sich

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Rundfunkbesuch an der Lahn .

x Nassau a . d . Lahn , 7 . Juni . Unerwartet weilte am

Donnerstag der Südwe st deutsche Rundfunk hier

zur Aufnahme einer Wachsplatte , die im Rahmen eines

„ Lahnbildes
"

wiedergegeben werden soll . Im Hof des

Steinschen Schlosses sprach Dr . Votzenhardt , als Vertreter für
den Besitzer Grafen von Kanitz über den Reichsfreiherrn
vom und zum Stein , sein Leben und seinen vaterländischen
Dienst .

Verzweiflungstat eines Chemikers .

— Heidelberg , 8 . Juni . Heute vormittag entstand im

Stadtteil Neuenheim in einer Villa in der Erwin - Rohde -

Straße ein Brand , der glücklicherweise sofort bemerkt wer¬

den konnte . Der Besitzer der Villa , der Chemiker Dr . Reis ,
der den Brand selbst angelegt hatte , kam in den Flammen
um , nachdem er die in das Haus einhtingenhe Feuerwehr und

Polizei mit Schüssen empfangen und sich dann

selbst einen tödlichen Schuß beigebracht hatte . Man

fand seine Leiche auf dem völlig verkohlten Bett . Die Möbel

von Dr . Reis sollten heute zwangsweise gepfändet werden .
Die Angestellten der Speditionsfirma , die vor dem Hause

vorgefahren waren , trafen auf verschlossene Türen und be¬

merkten erst dann den Brand . Ausgebrannt sind ein Zimmer
des ersten Stocks , Treppen - Hausgang und Dachstuhl .

— Naurod , 9 . Juni . Hier wurden 476 Schweine gezählt
und zwar : 1 Zuchteber , 2 Zuchtsauen , 69 Ferkel , 338 Jung¬

schweine bis zu 5 Monaten unb 65 Schweine über 6 Monate
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1932 in Prag
1933 in Florenz

Stollen — Tschechoslowakei 1 :1
» » 1 -5
» , , 3 *1
" , , ic3
,, „ 22

„ 2 :2
4 :2

„ „ 2 :2
.. 1 :2

1922 in Turin
1923 in Prag
1926 in Turin
1926 in Prag
1927 in Mailand
1927 in Prag
1929 in Bologna
1931 in Rom
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iHdö in Florenz „ „ 2 :0 .
Es ergibt sich die interessante Feststellung , daß I t a l i e n z u
Hau >e kein Spielverlor , daß aber auch die Tschechen
rn Prag niemals geschlagen wurden .

Beachtenswert ist das Treffen in Biebrich , wo j
K a n u f r e u n d e um 7 .30 Uhr auf ihrem Platz im Eelät
der ehemaligen llnteroffizierschule die wieder erstarkte 6h
tracht empfangen . Die Wassersportler haben sich |
Wochen nicht mehr auf dem Rasen betätigt . Sie Mit
daher Mühe haben , gegen ihre Gäste zu bestehen . Um Ü
Uhr spielt die 2 . Mannschaft der Kanufreunde gegen )
3 . Elf des To . 1 846 Biebrich .

Am Sonntag ist H a s s i a B i n g e n bei der T schs
Geisenheim zu East . Tgd . Rüdesheim eitrod
D 2K . Büdesheim , und To . Kloppenheim sH
gegen eine gemischte Vertretung des To . Breckenheb
Sämtliche Spiele beginnen um 3 Uhr . — 2m Rahmen )
Jugendsportfestes des SBW . in der Kampfbahn an i

Frankfurter Straße findet ein Spiel der Jugendmannschest
von Sportverein und Tv . Erbenheim statt ( stehe Leit
athletik ) .

Die Reichsbahn tritt um 6 .45 Uhr auf ihrem P
der Kronprinzenstratze den Junioren des NSK .

Rückspiel gegenüber . Das Vorspiel konnte der NSK . ■

mehreren Toren Unterschied gewinnen .

Eöee tSutopameiflet .

Charlier f . 0 .
Berlin , 8 . Juni . Der Berliner Freiluftring in der

brauerei hatte am Freitagabend einen Großkampftag , ?
besten Mittelpunkt das Treffen um die Europameisters « ^
im Weltergewicht zwischen dem deutschen Meister G .
und dem Belgier Nestor Charlier stand . Vor über l1̂

Zuschauern lieferten sich beide Anwärter einen großen KaA
aus dem Eder in der 11 . Runde durch k. 0 . als Sieger
vorging .

2 n Darmstadt :
Polizei -SV . — SpBgg . Fürth ( Herren ) .

Nach dem Siege der Fürther über den SV . Waldhof
war es klar , daß die Fürther diesmal ernste Absichten auf
den Titel hatten und ihr glatter Sieg über die „ Askanier "

bestätigte nur ihre glänzende Form . Etwas überraschend ,
sozusagen als Außenleiter , sind die Darmstädter Poli¬
zisten ins Endspiel vorgedrungen , denn sie hatten es bei
ihren Endspielen in den verschiedenen Runden gar nicht sehr
leicht . Nach dem 12 :1- Sieg über den schwachen Tv . Wetzlar
folgte ein harterkämpfter Heimsieg über Tura Barmen
( 10 :7 ) und dann kam als größte Überraschung der 5 :4 - Sieg
in Leipzig gegen den als Geheimtip für die deutsche Meister¬
schaft angesehenen Sachsenmeister . Dieser Sieg in Leipzig
schaffte den Polizisten die Berechtigung , zu Hause das End¬
spiel bestreiten zu dürfen , denn die Fürther waren vorher
einmal weniger gereist . Der bayerische Meister schlug zuerst
den württembergischen Meister Eßlinger TSV . auf dessen
Platz mit 12 :5 , dann folgten die Heimsiege über SV . Wald¬
hof ( 8 :5 ) und Askanischer TV . Berlin ( 9 :5 ) .

Darmstadt oder Fürth ? Vieles spricht für die
Fürther : ihre langjährige Endspielerfahrung , ihr glänzen¬
des Zusammenspiel und ihr großes Wurfvermögen , und dann
die Tatsache , daß sie immer zu den führenden Mannschaften
Süddeutschlands zählten und traditionsgemäß gegen Darm¬
stadt gute Spiele lieferten . Darmstadt kann für sich in An¬
spruch nehmen : der nicht zu unterschätzende Vorteil des
eigenen bzw . vertrauten Platzes , das heimische Publikum ,
eine vorbildliche physische Vorbereitung , die gerade in der¬
artigen Kämpfen von ausschlaggebender Bedeutung sein
kann .

2it Mannheim :

VfR . — To . Eimsbüttel ( Damen ) .
3n den Endspielen der Frauen traute man von vorn¬

herein der Elf des Tv . Eimsbüttel sehr viel zu , und als die
Hamburgerinnen sogar auf Berliner Boden die vielmalige
Meistermannschaft des SK . Charlottenburq schlugen , kamen sie
in eine erklärte Favoritenstellung . Der VfR . Mannheim ist
dagegen ein - Außenseiter , der aber auf Grund seiner
Leistungen durchaus verdient in die Endrunde gekommen ist .

Der 400 - Meter - Hürdenlauf um die M e i ii <-

schäft des Kreises Wiesbaden , der am Mittag
abend roegen des Unwetters nicht durchgeführt werden ton ’ ?
wird am Sonntagvormittag in der Kampfbahn an der
furter Straße in Verbindung mit dem libungsbetr ^
der Olympia - Trainingsgemeinschaft

'
( M ?^

10 Uhr ) ausgetragen .

Auf der Hafenspitze im Schiersteiner Hasen ( gegenüber
der Rettungsstation ) , also in der schönsten Anlage des Schier¬
fteiner Hafens , die neben einer großen Wasserstrecke auch
über ein Erasgelände von etwa 2 bis 3 Morgen verfügt ,
wird die NS .-Eemeinschaft „ Kraftburch Freude

"
nun¬

mehr ihre Bade - und Schwimmanlage eröffnen . Am mor¬
gigen Sonntag , 10 . 2uni . wird die Bade - und Schwimm¬
anlage offiziell ihrer Bestimmung übergeben werden . Die
Schwimmsportabteilung des Nationalen Sportklubs ( E .V .) .
die gleichfalls auf diesem Gelände ihre Schwimmsportanlage
besitzt , bestreitet ein vielseitiges Programm . Der Eintritts¬
preis beträgt 10 Pfg ., für Kinder 5 Pfg .

Schon der 3 :2 - Sieg über den Frankfurter Stadt - SD ,
aufhorchen , das 4 :2 über die SpBgg . Fürth war eine 5 »g
Verständlichkeit , und schließlich kam noch der 2 :1 - Sieg jsta
zig über die Fortuna -Elf . Die VfR .-Damen habens
aut « und schlagkräftige Elf , die die norddeutschen Gä »,

'

Mannheimer Stadion auf eine harte Probe stellen wist

Gau XIII (Südwest ) .

Um den Aufstieg :
Wormatia Worms — To . 1846 Biebrich .

Am Sonntag steigt endlich das bereits mehrere |
verschobene letzte Spiel um den Aufstieg im Besi
Rheinhessen . Es beginnt um 3 Uhr in 3Boims (
dem Platz am Schweißwerk . Spieler und Anhang de, !
1846 fahren um 12 .45 Uhr mit dem Autobus an der
halle in Biebrich ab . An die eigenartige Lage sei noch ,
mal erinnert : Wer morgen gewinnt , erwirbt die $ ti
tigung zu einem Entscheidungsspiel gegen Hasiia Sim
bei unentschiedenem Verlaus rückt Bingen auf .

2m Kreis Wiesbaden

ist das vorletzte Verbandsspiel der Knaben , SV . iz
Biebrich gegen SV . Wiesbaden , fällig .

Privatspiele am Samstag :

Reichsbahn -TSV . — NSK . ( Junioren ) .
Kanufreunde Biebrich — Eintracht .

Südtvefideutfdje
'
ttafletbalfr

meiftetfcfjaft .

Zwischenrunde in Wiesbaden .

2n zwei Gruppen ermittelte am vergangenen Sonntag
die Gauliga des Bezirks Südhessen ( Gau XIII des DSV .)
in Darmstadt und in Wiesbaden Gruppen - Sieger und
Gruppen -Zweiter . Bier Mannschaften überstanden die Vor¬
runde und gualifizierten sich für die nunmehr morgen Sonn¬
tag gleichfalls wieder im Klubbad des SKW . in Schier -
st e i n stattfindende Zwischenrunde . In der Gruppe 1 : 3ung -
deutschland Darmstadt und Tgs . Darmstadt ; in der Gruppe 2 :
1 . Frankfurter Schwimmklub und SchwimmklubWies -
baden 1911 . Von diesen vier Mannschaften scheiden in
der Zwischenrunde wiederum zwei aus . Favorit ist natür¬
lich der SK . Jungdeutschland Darmstadt , mehr¬
maliger süddeutscher Meister . Traditionsgetreu stellt er auch
heute noch eine äußerst schlagkräftige Mannschaft ins Feld .
Auch die Mannschaft der Tgs . 1846 Darmstadt verfügt über
ein beachtliches Können , und hat durch Bereinigung mit dem
SK . Rot -Weiß Darmstadt eine erhebliche Verstärkung er¬
fahren . Dem SK . Wiesbaden 1911 ist Gelegenheit geboten ,
im Spiel gegen den 1 . Frankfurter SK . das 7 :0 - Ergebnis vom
vergangenen Sonntag zu korrigieren . Wieder einmal stehl
die Schwimmsportanlage des SK . Wiesbaden 1911 im Schier -
steiner Hafen hochinteressante Wasserballkämpfe am mor¬
gigen Sonntag . Die Paarungen lauten wie folgt :

Vormittags ab 10 Uhr : Tgs . 1848 Darmstadt gegen
1 . Frankfurter SK . : 11 Uhr : 2ungdeutschland Darm¬
stadt gegen SK . Wiesbaden 1911 ; 12 . 15 Uhr :
1 . Frankfurter SK . gegen SK . Wiesbaden 1911 ;
nachmittags 3 Uhr : Jungdeutschland Darmstadt gegen
Tgs . 1846 Darmstadt ; 4 Uhr : Tgs . Darmstadt gegen
SK . Wiesbaden 1911 ; 5 Uhr : Jungdeutschland Darm -

ftadt gegen 1. Frankfurter SK .
Der SK . Wiesbaden 1911 bestreitet die Zwischenrunden¬

spiele in der gleichen Aufstellung wie die Vorrundenspiele .

Anschwimmen des RSK .
Der RSK . hat sich in mühevoller Arbeit in der Anlage

aus der Hafenspitze im Schiersteiner Hafen ( gegenüber der

Rettungsstation ) eine Schwimmanlage errichtet , die am mor¬
gigen Sonntag durch das offizielle Anschwimmen des Klubs

ihre Weihe empfangen soll . Es wird dabei ein reichhaltiges
sportliches Programm o &geroitfelt : Wettkämpfe , Stil¬

schwimmen , Figurenlegen der Damenabteilung , Rettungs¬
vorführungen , Wasserballspiele und humoristische Einlagen .
Die Schwimmabteilung des Polizei - SV . wird sich
voraussichtlich beteiligen . Für Gäste , die sich beteiligen
wollen , aber keinem Verein angehören , sind besondere Pro¬
grammeinlagen vorgesehen .

„ Kraft durch Freude " - Bad eröffnet .

Süddeutschland .
Württemberg und Brandenburg tragen in

S11111 g a 11 morgen Sonntag einen Repräsentativkamps
aus , dessen Ausgang recht offen erscheint .

Bisher sind nur vier Gesellschaftsspiele bekannt
geworden . VfR . Mannheim empfängt Phönix Ludwiqs -
hafen, . ine SpBgg . Fürth spielt bei Kickers Offenbach
Schweinfurt 1905 besucht Hanau 1893 und den FSV . Frank -

Den Entscheidungen geht es jetzt allmählich auch bei
den süddeutschen Aufstiegsspielen entgegen .

Das schon für den 3 . Juni vorgesehene Jungliga -
spiel zwischen Frankfurt a . M . und Mainz/Wies -
baden wird nun am heutigen Samstag , abends 7 Uhr
auf dem FSV .- Sportplatz in Frankfurt a . M . - Bornheim vor
sich gehen . Vom SV . Wiesbaden werden Wolf Vaal
Habermann und Sinn entsandt .

Reich .

. Sm Rahmen der Königsberger Olympia -Werbetage spielt
in Ostpreußens Hauptstadt Ostpreußen gegen eine Kom¬
bination Berlin/Dresden . Die USA . - Mann -
schaft , die im Lauf der Woche zwei Spiele in Württem¬
berg austrug ( die 1 :0 für USA . bzw . 2 :2 endeten ) , gastiert
heute Samstag auch in B r e m e n , wo die Hansestädter eine
Art Generalprobe für ihre Nordamerika - Reise vor¬
nehmen wollen . Veuthen 1909 fährt zu Polens Meister
Legfa Warschau und muß dort schon sehr gut spielen , wenn
es gewinnen will .

Wiesbadener Spielbetrieb
am Sonntag :

SpBgg . Nassau — Sportverein AH .
Sportfreunde Dotzheim — SV . Bretzenheim .
SV . 1919 Biebrich — SSV . Hattenheim .
To . Bierstadt — Reichsbahn -TSB .

K re is me iste r sch a ft :
Sportverin Res . — FK . Oestrich .

Sm Wiesbadener Fußballager ist es in diesen Tagen
etwas ruhiger als sonst . SpBgg . Nassau hat sich für Sonn¬
tag um 10 .30 Uhr an der Lessingstraße die beftbekannte AH .-
Elf des Sportpereins verpflichtet , die in der Der -
bandsrunde ungeschlagener Meister wurde und nach wie vor
ein technisch hervorragendes Spiel vorführt . Sehr schöner
Sport ist zu erwarten .

Sportfreunde empfangen den
recht tüchtigen SV . B r e tz e n h e i m um 4 Uhr auf „ Nieder -
felb und hoffen , nach spannendem Spiel einen Sieg heraus -
schlazen zu können .

SV . 1919 Biebrich erwartet den Rheingau - und
Kreismeister « sV . Hattenheim , der die gewiß nicht
schlecht Sonnenberger Meisterels in zwei Treffen schlug und
auch dem SV . 1919 eine schwere Aufgabe zu lösen geben

1
°
» fum 2 '^ 0

. Uhr auf dem Dyckerhoffplatz . Um
1 - .30 Ufjr fptelen die 2 . Mannschaften gen . Vereine .
,

Ne 1 ch s bahn - TSV . hilft die Vierstädter Fuß¬
ball,aison in Schwung bringen , denn dort wurde der ne u e
Sportplatz ftrtiggestellt und soll nun mit dem Wettspiel
des dortigen Klubs gegen die Eisenbahner eingeweiht wer¬
den . Hoffentlich hat die neue Spielanlage eine Erhöhung
des Interesses der Bierstädter Bevölkerung für Rasensport
im Gefolge , so daß uns auch von dort des öfteren Fußball -
nachrichten erreichen .

2m Kampf um die K r e isme i ste r sch a f t trägt die
Re,eroe des Sportvereins um 9 .30 Uhr an der Frank¬
furter Straße ein sehr wichtiges Treffen gegen den FK
Oestrich aus . Gewinnen die Einheimischen , dann ist ihnen
der Titel wohl nicht mehr zu entreißen . Das Spiel gewinnt
insofern für die Wiesbadener Sportfreunde an Interesse als
die Reserve in folgender sehr starker Aufstellung antritt :
Beckel ; Hahmann , Hirschberg ; Diefenbach , Twele , Huppert •
Decker , Leidenbach , Hombach I , Hombach H , Klein .

W eiteresSpiel : Reichsbahn ( 2 . M .) spielt um
9 Uhr norm , auf dem Platz an der Kaiserstraße gegen die
Sungliga der SpBgg . Nassau .

Jugend : Auf die Jugendspiele des Sportver -
e 1 n s ist unter Leichtathletik - Schülerwettkämpfe hingewiesen
worden .

SrfjießfpotL
Der Regimentsverband ehem . 80er ( Ortsgr . Wiesbaden )

veranstaltet am Samstag , 9 . , und Sonntag , 10 . Juni , auf
den Schießständen an der Fasaneriestraße ein großes

und Ehrenscheiben - Schietzen ,
für dessen Durchführung eine zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht ist . Am Sonntagnachmittag um 2 Uhr setzt sich ein
Festzug ab Luisenplatz in Bewegung .

Ceidjtatljlettt .

1. Groß -Wiesbadener Leichtathletik - Schülersportfest .

Heute Samstag und morgen Sonntag fiÄ
in der Kampfbahn Frankfurter Straße das 1 . Grog -W «
badener Leichtathletik -Schülersportfest statt . Veranstalteri
der Sportverein Wiesbaden . Beginn der W
kämpfe : Samstagnachmittag 3 Uhr , Sonntagvormittag 9 W

Alle Groß -Wiesbadener Sport - und Turnvereine well!
und müssen am Wiederaufbau der Wiesbadener Leichtathlet
tatkräftig mitarbeiten . Das Ziel muß auch für die Zukm
fein , das Interesse für den Leichtathletiksport schon bei uns ««

Schülern zu wecken und zu fördern , um den von uns « «

Reichssportführer gestellten Aufgaben gerecht zu werde
Auf eine vielseitige körperliche Ausbildung des jun -
Menschen mutz in erster Linie hingewirkt werden .

Die Wettkampf -Teilnehmer starten in zwei Klassen, «

zwar in Klasse A die Jahrgänge 1920/21 und in Klasst !
oie Jahrgänge 1922 und jünger . Die Klasse A sieht »
Meter - Lauf , Weitsprung und Keulenweitwurf , und Jl
Klasse B 50 - Meter -Lauf , Weitsprung und Schlagballweitw «
vor . Der Sauf , Sprung und Wurf jeder Klasse wird «

Einzel - und Dreikampf bewertet . Der Dreikampf ist PslH
für jeden Teilnehmer . Alle Kämpfe werden gleichzeitig «

Mannschaftskämpfe durchgeführt .

Außerdem kommt in Klaffe A eine 10 X100 - Meter -
und in Klaffe B eine 10X50 - Meter - Staffel zum AuStttz
Für diese beiden Staffelwettkämpfe hat der Spoitoem
Wiesbaden als Veranstalter zwei Wanderpreises
Verfügung gestellt ^ die alljährlich anläßlich des SchülersP ^

festes ausgekämpft werden . Nach dreimaligem ErrinE
hintereinander oder fünfmal außer der Reihe geben I
Wanderpreise in den Besitz des betreffenden Vereins iihet -

Anläßlich des Sportfestes findet je ein Werb e fps /
im Fußball und Handball statt . Jrn Fußball spiel irrne
sich um 11 Uhr die ausgezeichnete 1 . Schülermannschaft *

Phönix Mannheim und die Meister -Schüler *

Sportvereins . Beide Vereine verfügen über sehr
Spielermaterial , so daß mit einer interessanten Begegn «

zu rechnen ist . Den Abschluß des Tages bildet um 5
das Handball - Jugenüspiel Tv . Erbenheim g«E
Sportverein . Auch hier spielen beide Mannschaften9
ihrer besten Besetzung .

Italien — ‘
Tfäetfjoflowafef

kämpfen um den Fußball -Weltmeistertitel .

m . ^ r Sonntag bringt in 3t 0 m das Endspiel um die
Weltmeisterschaft , und zwar sind Italien und die Tschecho¬
slowakei die Gegner . Italien , als die elanvoller und be¬
schwingter , aber auch härter und rücksichtsloser spielende Elf
geht als Favorit in den Kampf , aber die technisch ganz her¬
vorragenden Tschechen haben eine durchaus reelle Chance , die
Italiener zu Hause zu schlagen . Es ist ein harter und er -
bUtorten Kamm zu erwarten , der hoffentlich nicht in « ine
schlacht a la Italien — Spanien ausartet .

Die beiden Länder haben in der Nachkriegszeit nicht
weniger als zehnmal die Klingen gekreuzt , wo -

0
och Sreg und Niederlage gleichmäßig verteilten . Jedes

Land hat drei Siege zu verzeichnen und vier weitere
Treffen endeten unentschieden . 3m einzelnen hat die Bilanz
folgendes Aussehen :

Säteeutfäland [ teilt mietet den anteallmeifter .
Sinei süddeutsche Mannschaften im Endspiel — das ist

em großer Triumph des süddeutschen Handballsports . Aber
nicht genug damit : auch im Damen - Endspiel ist der Süden
vertreten , und zwar durch die Els des VfR . Mannheim ,die in den entscheidenden Spielen eine große Kampfkraft und
ein großes Stehvermögen bewies . Der Gegner der tapferen
Mannheimerinnen ist die Elf des Turnverbandes Eims¬
büttel - Hamburg , die über eine große Spielstärke verfügt .
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$ eutfäe Jugend im 'Jlugwettbewetb *

Im Forum Mussolini in Rom wurde die Begegnung

zwischen Italien und der Schweiz ebenfalls schon am zweiten

Tag entschieden . Die Italiener , die schon eine 2 :0 -Fuhrung
hatten , gewannen durch Taroni/Quintavalle mit

dem kurrosen Ergebnis von 0 :6 , 0 :6 , 6 :3 , 6 :3 , 6 :4 gegen die

Schweizer Aeschliman/Steiner .

Schwere Zusammenstötze zwischen Polrzer

Schmugglern in Ostoberschlesien . Bei Orzegow , in

Nähe der deutsch -polnischen Grenze , kam es dieser Tage zu

schweren Zusammenstößen zwischen polnischen Schmugglern
und Grenzpolizei , der bekannt geworden war , daß in der

Nähe von Orzegow täglich aus einem von Deutschland kom¬

menden Personenzug eine große Zahl von Schmuggelpaketen

abgeworfen und von den Helfershelfern der Schmuggler

sortgebracht wurden . Eingehende Beobachtungen ergaben ,

daß um eine bestimmte Zeit sich etwa 100 Personen ein -

fanden , und den Schmuggelzug erwarteten , um die

Schmuggelware in Empfang zu nehmen . Als am Donners¬

tag die Grenzpolizei einschritt und die Schmuggelware be¬

schlagnahmen wollte , wurde von der Menge , die , eine

drohende Haltung gegen die Beamten einnahm , auf die

Beamten ein Steinbombardement eröffnet . Die Aunorde -

rung der Beamten , sich zu zerstreuen , fand bei der Menge

kein Gehör . Auch einige Schreckschüsse hatten keinen Erfolg .

Daraufhin feuerte die Grenzpolizei , worauf der 19 Jahre

alte Joseph Roysch und der 58lährige Johann Rami >ch ,

beide aus Orzegow , getötet wurden . Ob auch andere Per¬

sonen getötet wurden , steht noch nicht fest , da die Schmuggler

in wilder Flucht entkamen .

Feuerwerksfabrik bereit erklärte , die Lieferung zu über¬

nehmen . Sie ist denn auch zu meiner vollen Zufriedenheit

erfolgt .

Während der Ausstellung wurde ich sowohl Lord London -

derry als auch Sir Kingsley Wood vorgestellt . Sie zeigten

großes Interesse für meine Vorschläge und leiteten Verhand¬

lungen mit der Postbehörde in meiner Sache ein . Man er¬

klärte mir schließlich , man habe nichts gegen eine Versendung

von Briefen in Raketen einzuwenden .
"

Der erste Schuß über das Meer .

„ Im nächsten Monat werde ich meine Rakete zur Jsle of

Wight bringen , um sie von dort aus zum englischen Haupt -

land zu schießen . Das wird der erste Raketenflug über das

Meer sein , der jemals ausgeführt wurde . Die Entfernung

von ungefähr sechs Kilometern wird in wenigen Sekunden

bewältigt sein . Eine größere Rakete hoffe ich dann über eine

größere Strecke zwischen zwei englischen Kanalinseln zu

schicken . Als dritter Versuch ist der Schutz über den Ärmel¬

kanal von Dover nach Calais geplant . Die Rakete wird

diesen Flug , der über 33 Kilometer führt , in einer Minute

schaffen .
"

Regelmäßige Raketenpost über den

Ärmelkanal .

Die deutsche Erfindung auf der internationale « Lusrpost -

ausstellnng . — Der erste Start geglückt .

fc London , 8 . Juni . Seit der Eröffnung der internatio -

tolen Luftpostausstellung in London beschalttgen sich die

Englischen Zeitungen immer wieder mit der Erfindung des

Deutschen Gerhard Z u ck e r , die die Beförderung von Briesen
in einer Rakete gestattet . Man erkannte sofort , vag nut

dieser Erfindung ein bedeutender Fortschritt zumindeir im

Jnzuüsihen
^

wurden die Versuche mit den Zuckerschen

Röteten in aller Stille fortgesetzt . Sie sind zetzt so wett ge -

dichen , daß der Einrichtung eines regelmatzigen Postdienstes
>lt Raketen nichts mehr un Wege steht . Mittwoch wurde

t erste SBiicffeiibutifl Lögelcho ^ en . (5s wqt eine Jtaicic , Die

it so viel Explostonssto ^ enthielt , datz sie gerade drei Kilo -

tter zurücklegte . An ihrem Bestimmungsort nach knapp

hn Sekunden angekommen , wurde die Kapsel geöffnet , in

r sich 1200 Briefe befanden . Die kamen dann ms nächste

oftamt , wo man sie weiterleitete . Die Marken , die sich

f diesen Briefen befinden , dürften sehr bald einen grogen
ett haben , da sie die äußeren Zeichen eines Marksteins tn

Staffel - Segelflüge .

Der Segelflugwettbewerb in der Rhön wird in diesem

Jahr vom 22 . Juli bis 5 . August ausgetragen . Er ist weMt -

lich erweitert worden . Die Preissumme wurde auf 58 009

RM . erhöht . Richt mehr der einzelne , sondern nur die

Fliegerortsgruppen sind nennungsberechtigt . Die Auswahl

erfolgt in erster Linie nach der Eignung der Flugzeuge .

Mehr als vier Apparate werden kaum zugelasien . Von dem

Preis kommt ein wesentlicher Teil auf Prüfungen , wie sie
die Rhön bisher nicht hatte . So wird , nach Mitteilung der

Deutschen Lufthansa , ein Zielflugpreis für Segelflugzeug¬
ketten von 6000 RM . mit Zugaben von 1500 RM . aus¬

geschrieben für einen Gemeinschaftsflug von drei Apparaten

von der Wasserkuppe nach dem Heidelstein und zurück .
Weiter gibt es einen Streckenpreis für Flugketten von

7500 RM . Auch alle übrigen Gewinne gelangen diesmal

als Gemeinschaftspreise zur Verteilung .

Wiesbadener Flieger - Sturmmänner am Start .

Der Flugsportgedanke hat auch im Wiesbadener Flieger¬

lager tief Wurzel geschlagen . 2n mühseliger , aber froher
Arbeit wird hier geschult und geübt , und jeder der zukünf¬

tigen Männer der Luft fiebert mit Ungeduld dem großen
Erlebnis , dem Flug „ über Weiten und Zeiten

"
, entgegen .

Mit stolzer Genugtuung brachten 12 Mann unserer Flieger¬

sturmmänner aus dem Segelfliegerlager Dörnberg bei

Kassel , wo sie mit zwei Maschinen zu den Segelflugübungen

gestartet waren , nach dreiwöchiger Arbeit folgende E r -

folge mit nach Hause :

^ . - Prüfung : Fliegersturmmann Karl Matthes

und Heinrich Zydziok .

s - Prüfung : Fliegerfturmmänner Rudolf Men de ,

Paul Hübner , Wil ^ Ultes , Joh . Bellinger -

Eltville und Georg I ck st a d t - Bremthal .

6 - Prüfung : Fliegerfturmmänner Paul Hübner

und Karl Peter . Beide flogen mit 80 Meter Startüber¬

höhung und 10 Sekundenmeter Wind .

Die für unsere Wiesbadener Sturmmänner besonders

erfreulichen Ergebnisse mögen zur Nacheiferung und erhöhten

Anstrengung anspornen !

Fernflug iw Segelflugzeug .

1: 1 in patte .

Davis - Pokal -Treffen Frankreich — Deutschland .

Wie nach der für Deutschland nicht gerade günstigen
'

Mutig nicht anders zu erwarten war , wurden am ersten

I des Davis -Pokal - Treffens zwischen Deutschland und

nkreich in Paris beide Punkte geteilt . Der Kölner

rhard N o u r n e y hatte im ersten Einzelspiel des Tages

artungsgemäß gegen den französischen Spitzenspieler Chr .

oussus keine Chance , es überraschte lediglich das ern -

ig « Ergebnis von 6 :1 , 6 :2 , 6 :2 zugunsten von Boussus .

Franzose war in glänzender Form , die ihm gestattete ,

i in 40 Minuten den zweitbesten deutschen Spieler ohne

Verlust abzufertigen . — Anschließend gewann dann

tschlands Spitzenspieler Gottsried von Cramm mit

7 :9 , 672 , 7 :5 gegen den kampfkräftigen Andre Mer Iin ,
i sich dabei völlig auszugeben . So endete der erste Tag

mit 1 : 1 und damit ist die endgültige Entscheidung erst

letzten Tag , dem Sonntag , vorbehalten .

Am Vorabend veranstaltete die deutsche Botschaft

Paris zu Ehren der deutschen lennisipteter einen

rfanq an dem neben den Spielern und Mannschafts -

ern
'
auch der Präsident des Französischen Tenmsver -

Ses . Pierre Eillou , teilnahm . Deutschlands Botschafter

Koster wußte der internationalen Gesellschaft den Abend

angenehm wie möglich zu machen .

Australien — Japan 3 :0 .

5n Eastbourne in England siel im Davis - Pokal -

feir zwischen Australien und Japan bereits am zweiten
die Entscheidung zugunsten der Austradier . Craw -

d/Quist schlugen Yamagishi / Rishimura mit

6 :0 , 4 :6 , 9 :7 und holten damit den dritten Punkt . Die

ralier spielten in den beiden ersten Sätzen ganz glän -

spater waren sie etwas gefährdet , gaben aber den Sieg
t mehr aus der Hand .

Unwetterkatastrophe in San Salvador .

New York , 8 . Juni . Die Leitung der Panamerikanischen

Luftverkehrsgesellschaft erhielt von ihrem in San Salvador

gelegenen Flugplatz einen Funkspruch , wonach San Salvador

von einem furchtbaren Orkan mit anchliegendern Wolken¬

bruch heimgesucht worden ist . Zahlreiche große Gebäude in

der Hauptstadt sind zum Teil zerstört worden . In den Wohn¬

vierteln wurden zahreiche Häuser völlig vernichtet , ^ usolge

völliger Lahmlegung aller Verkehrsmittel sowie der Licht -

und Kraftanlagen hat sich die Regierung gezwungen ge¬

sehen , das Kriegsrecht zu erklären . Soweit bisher bekannt ,

sind bei dem Unwetter acht Menschen umgekommen . Die

Zahl der Obdachlosen beträgt . 500 . Der Schaden wird aus

eineinhalb Million Dollar geschätzt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und „ Das Uuterhaltungsblatf .
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Beim Geilweilerhof
Dienstagnachmittag ein Segelflugzeug , fiel

zur Akademischen Segelsliegergruppe Darmstadt gehörenden

Studenten K . Fischer . Er hatte einen nahezu zweistün¬

digen Flug von Darmstadt über Worms , die Haardt ent¬

lang zurückgelegt . Die Landung erfolgte ohne Schaden .

der Entwicklung des Postwesens darstellen . Es sind Marken

der Luftpostausstellung , die den Überdruck „ Raketen Post —

Erster Flug
"

tragen und um Marken mit dem Aufdruck :

„ Zucker - Raketen -Post . Raketengebühr , zwei Schilling sechs

Pence , bezahlt .
" Der Stempel trägt die Worte : „ Versuchs -

Abschuß - 6 . VI . 34 .
“

Unterredung mit dem Erfinder .

Eine unübersehbare Menschenmenge hatte sich zu dem

Versuchsschuß eingefunden . Das Experiment gelang zur

vollsten Zufriedenheit . Ein Beifallssturm erhob sich , als

schon nach unglaublich kurzer Zeit die Ankunft der Rakete ge¬
meldet wurde . Gerhard Zucker sah sich bald von Journalisten

umringt , denen er über seine weiteren Pläne Auskunft geben

mutzte :

„ Als ich meine Rakete zur internationalen Luftpost -

ausftellung Anfang Mai nach England herüberbrachte , fand

ich überall größtes Interesse für die Erfindung . So beschloß

ich hier zu bleiben und die Rakete vorzuführen . Soweit mir

bekannt ist , gibt es in England kaum einen Ingenieur , der

sich mit dem Raketenproblem beschäftigt . Es war schwer für

mich , eine Fabrik ausfindig zu machen , die mir den benötig¬
ten Explosivstoff nach meiner eigenen Zusammenstellung in

größeren Mengen liefern konnte . Es schien , als sollte mein

Unternehmen tn England scheitern , als sich doch noch eine

Brandunglück in Ülzen . In einem Haus tn Ülzen ,
in dem sechs Familien wohnen , enstand ein Brand . Bet der

großen Aufregung bemerkte man nicht gleich , daß drei Haus¬

bewohner , die Ehefrau des Kraftwagenunternehmers

Luehring , ihr 13jähriger Sohn und ihre vierjährige

Tochter fehlten . Sie sind erstickt . Der Mann der Frau

Luehring befand sich außerhalb von Ülzen . Wie das Feuer

entstanden ist , konnte noch nicht festgestellt werden . Der

Brand blieb auf den Dachstuhl beschränkt .

154 Berkehrsiiitfälle in einer Woche in München . In

der Zeit vom 25 . Mai bis 31 . Mai 1934 haben sich in

München wieder nicht weniger als 154 Verkehrsunfalle

ereignet . Dabei sind 154 Personen verunglückt . In 28

gälten ist Sachschaden entstanden .

Schwere ÄraftroagenunfäHe in Italien . In der Nähe

von Foggia überschlug sich infolge Reifenpanne ein Kraft¬

wagen , der eine Gruppe von Bauern zu ihrer Arbeitsstelle

beförderte . Alle acht Insassen erlitten mehr oder weniger

schwere Verletzungen . Einer der Verletzten ist bald darauf

gestorben . Auf einer Straße bei Rom stießen zwei Kraft -

Lagen in voller Fahrt zusammen . Die Jnsaffen beider

Wagen , im ganzen 7 Personen , mußten mit schweren Ver¬

letzungen ins Krankenhaus gebracht werden .

Regenstürme nach der Dürre . Gewaltige Regenstürme
und Überschwemmungen richteten in Süddakota und Iowa

ähnlichen Schaden an wie die bisherige Dürre . In Yankton

( Süddakota ) wurden zwei Personen durch umsturzende

Bäume getötet . Zahlreiche Häuser stürzten um . Hunderte

non Hausdächern wurden abgetragen . Die Felder stehen

meilenweit unter Wasser . In Sioux ^Stadt überschwemmten

Regengüsse die Gleisanlagen und mehrere Stadtteile .

Feuerwehr und Polizei mußten in Booten Hilfe bringen .

Schweres Einsturzunglück in Spanien . Bei Huefea

stürzte ein im Bau befindlicher Aquädukt ein , auf dem 60

Arbeiter beschäftigt waren . Mchrere Arbeiter ertranken , die

Zahl der Verletzten ist groß .

Bombenanschlag in Tstnansu . In der Stadt Tsi -

n a n f u hat ein Unbekannter in ein japanisches Geschäft eine

Bombe geworfen . Der Inhaber des Geschäfts wurde ge¬

tötet und zwei weitere Personen verletzt . Die Polizei be¬

hauptet , das Attentat gehe von einer chinesischen nationalen

Organisation aus , die den japanischen Handel in China be¬

kämpft .

Tschechoslowakei — Neuseeland 2 : 1 .

Auf der Prager Hetzinsel gab es für die Tschechen am

Freitag eine recht unangenehme Überraschung , denn ihr gutes

Doppel Menzel / Hecht wurde von den Neuseeländern

Malfroy/Stedman , wenn auch nach hartem Kamps ,
in drei Sätzen mit 7 :5 , 6 :4 , 7 :5 geschlagen . Damit steht die

Partie nur noch 251 für die Tschechen und die endgültige

Entscheidung wird erst am Samstag fallen .

Wiesbaden .

Medenspiele :

TK . Grün - Weiß 1925 W .-Biebrich ( (£ . B .) — Eintracht

Frankfurt a . M .

Nach dem überraschend hohen Siege in Worms empfängt
die 1 . Mannschaft des TK . Grün -Weiß in der zweiten Meden -

runbe die bekannten Spieler der Eintracht Frankfurt a M .
Unter Berücksichtigung der Tatsache , daß der TK . Grün - Weiz

W .- Viebrich als einziger der Groß -Wiesbadener Tennisklubs

in dieser Klasse noch spielberechtigt ist , sollten die Grün -

Weißen altes daransetzen , um nicht nur für ihre Farben , son¬

dern auch für Wiesbaden einen Sieg zu erkämpfen . Die

Spiele beginnen pünktlich um 9 .30 Uhr auf den Klubplatzen

in den
'
Richard - Wagner - Anlagen . ( Omnibushaltestelle

Henkellsfeld . j
•5"

TK . Blau - Weiß — Mainzer TK .

TK . Blau - Weiß Wiesbaden spielt moraen Sonntag auf

den Plätzen der „ Vlumenwiese
"

gegen eine spielstarke Mann¬

schaft des Mainzer TK . Beide Mannschaften treten mit

6 Damen und 6 Herren an . Spielbeginn 9 Uhr vormittags .

Mit dem Abschluß der Deutschen Luft¬

fahrt - Werbewoche darf der mit großer Be¬

geisterung entfachte Kampf keinesfalls der Vergeß¬

lichkeit und Oberflächlichkeit des Alltags anheim¬

falten . Die heißen Wünsche und Forderungen

unseres Fliegernachwuchses , dem ein heiliges Ver¬

mächtnis der unvergeßlichen , auf dem Felde der Ehre

gebliebenen Helden der Luft anvertraut wurde ,
werden solange an die Ehre jedes einzelnen Volks¬

genossen appellieren , bis sich der Gedanke einer

freien deutschen Luftfahrt im Reich und über die

Grenzen hinaus Bahn gebrochen hat .

Luftsportführer Lörzer :

lehr denn je hat gerade heute die Luftfahrt eine
- Aufgabe int großen weltpolitischen Geschehen zu er -

Die vorbildliche Kameradschaft der Flieger aller

die weit über die einzelnen Landesgrenzen hinaus¬
soll dazu beitragen , den Völkern wieder gegenseitiges

jten und gebührende Achtung vor einander zu ver -
fc, Diese Kameradschaft muß jedem Volk das

Recht zusprechen und wird auf die Wahrung ferner

alen Größe bedacht sein . Der vorbildliche Gei st

er Flieger wird mehr denn je int nationalsozialistischen
iort gewahrt . Für unseren Führer Adolf Hitler wird

Leitung seines alten Mitkämpfers , des Luftfahrt -

teis Goring der deutsche Luftsport Mitarbeiten an

Wiederaufbau unseres deutschen Volkes . Die Deutsche

tfahrt - Werbewoche soll von dem Stand unseres
Portes künden und allen Volksgenosien Gelegenheit

l, sich der Pflicht der Unterstützung ihrer Luftfahrt be -
'
zu werden .

Fliege » heißt siegen , über Zeiten und Weiten ! "

Segelflüge über den Ozean
ins Auge gefaßt !

Die Segelfliegerei steht vor einer großen Zn -

Aus einfachsten , bescheidensten Anfängen hat sie sich

stem heutigen anerkannten Stand entwickelt und wird

in nicht allzu ferner Zeit , wie jetzt der Führer des

chen Segelflugsportes , Prof . Georgii , gelegentlich

Ansprache int Deutschen Aero -Klub in Berlin mite
>, zu ernsthaften Versuchen übergehen , den Ozean zu
teueren . Auf Grund meteorologischer Beobachtungen

end der deutschen Südamerika -Segelflug - Expedition sei

t der Überzeugung gekommen , daß das Ziel der nächsten

tflugsorschungsreise der Ozean selbst sein müßte . Eine

dition in diesem Sinne würde vollkommen neue über «

chende Ergebnisse erbringen . Für die Ozean -

fliegung seien einsitzige Leichtmetall - Segelflugboote ge -

et , die von von Seeflugzeugen auf eine fluggünstige Hohe

leppt und dann ausgeklinkt werden müßten .
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Herrl . Rheinterrasse direkt an der Dampfer '
stelle . Bestgepflegte Weine verseh . Ja !

frizitötsqew Reinigunqsqew. Bekteidunqsqew.

— Heute , Samstag 8 . 45 Uhr —
veranstaltet der „ Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmer “ im
Rahmen unseres gesamten Abend¬
programmes erstmalig die Wahl des
besten Wiesbadener Rundfunk¬
sprechers durch das Publikum .

Sette 8 . Nr . 151 .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie
lAustral - und Kosmos - Linien . )

Nach New York ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer
„ Europa " ab Bremen bzw . Bremerhaven 10 . 6 ."

ach Kanada ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ) : Dampfer

Bitte beachten Sie !
Das Fachgeschäft für SpittN
Gardinen , Decken 12^ 1

Max von Favrat
jetzt BärenstraBe 8 , Eckh . Langga ^ j

flerabhnige Politik des Nationalsozialismus wieder so in
ote Wirschaft eingebaut worden , daß auch er für seine Ar¬
beit wieder gerechten Lohn erhält . Diesen Steigerungen des
(Eiruommcns der produktive Arbeit leistenden Bevölkerungs -
teile steht auf der anderen Seite eine Abnahme der Ein -
kommen aus Kapitalvermögen ( minus 11,1 % ) , aus

Ein Lustspiel
voll mitreißender Fröhlichkeit
und wundervollen Landschafts¬
bildern aus dem Salzkammergut .

Polizeiverordnung
betr . Aenderung der Polizei -Verordnung über die
Fahrvrerse der Kraft - und Pserdedroschken in Wies¬
baden vom 1. September 1930 in der Fassung vom

nr . _ v 16 . September 1930 .
Au , Grund des § 5 Kap . II erster Teil der vierten

^ " ^ brardnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
oon Wirtschaft und zum Schuhe des inneren
Friedens vom 8 . 12 . 1931 ( R . E . Bl I S . 747 ) der
Verordnung Nr . 14 des Reichskommissars für Preis -
uberroa (6ung vom . 10 2 . 1932 , betr . Regelung der
Kraftdroschkentarne ( R . E . BI . I 6 . 66 ) , des Rund¬
erlasses des Ministers des Innern vom 17 2 1932
betr . Neuregelung der Kraftdroschkentarife ( M . Bl .
t V . S 20a ) sowie der § § 14 und 29 des Polizei -
Verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 ( G . S S 77 )
wird mit Zustimmung des Magistrats für den
Poltzeibeztrk Wiesbaden folgende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen :

§ 1 .
Der 8 2 der Polizei - Verordnung betr die Fahr¬

preise der Kraft - und Pferdedroschken in Wiesbaden
vom 1 . September 1930 in der Fassung vom 16 . Sep¬
tember 1930 wird im ersten Satz wie folgt geändert :

Äur ^ ede der drei Taxen beträgt die Grund¬
gebühr 0 .60 RM . und d,e Zufatzgebühr 0 .10 RM .

"

§ 2 .
Diese Polizei -Verordnung tritt am 22 . 8 . 1932 in

Kraft und am 1 . 9 . 1960 nutzer Kraft .
__________________________ Der Polizei -Präsident .

Frankfurta . M . /Pferde -Märkte M .
am 11 . Juni 1934,8 . Oktober 1934 .

9 . Juli 1934 . 3 . Dezember 1934 ZV * “ -

20 . August 1934 ,
Durchschnittl . Antrieb 400 Pferde aller
Rassen , auch Schlachtpferde , größte Aus¬
wahl u . beste Gelegenheit für Kauf und
Tausch . Ein Besuch dieser Märkte ist zu
empfehlen . Der Handel Sonnt , verboten .

Rest - und

/MM . Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
MM räume ,
W Parterre
MV u •1 -Stock

Neuuasse 2 2 .

Sie deutsche Einkommensschichtung .
Eine begrüßenswerte Folge der nationalsozialistischen

Wirtschaftspolitik besteht darin , daß erreicht werden konnte .Das Einkommen aus der produktiven Arbeitsleistung zu
steigern . Das Einkommen aus Löhnen und Gehältern ist —
tn direkter Beeinflussung durch die Arbeitsbeschaffungs -
maBnabmen — im letzten Jahre um rund 400 Millionen
RW . gestiegen . Da . diese Zahl das Ergebnis des ganzen
?noo

5 barstellt , also der Tiefstand im ersten Vierteljahr
L ." " stpch " och in ihm enthalten ist , gewinnen wir ein klares
-bub über die Wirkung der Arbeitsbeschaffungsmahnahmen ,menn mir bte einzelnen Vierteljahre für sich betrachten . Es
geigt sich, dag das Lohneinkommen sich bis Ende des Jahres

Olaä ) Boston , Philadelphia ( Eemeinschaftsd . Zapag/LW
D . „ Augsburg " ab Bremen 16 . 6 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( GemeinschaftsdÄ
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Seattle " ab Hamburg 16 . fcl

Nach Cuba und Mexiko ( Eemeinschaftsdienst Hapag/Llq
Ozean - Linie ) : D . „ Sierra Dentana " ab Hamburg 16.1
D . „ Abana " ab Hamburg 2 . 7 .

Samburg - London - Liuie : Wöchentlich drei Abfahrten . -

Baugewerbe

m einer weitoertreiteten
u. melgelejenen 3eitmig
sind das billigste,besten ,
erfolg - / ® \
sicherin:
Serbe - }
mittet

Wiesbadener

Tagblatt
L. Schellenberg1che
Hofbnchbrnckeret

Am 10 . Juni
werden auch Sie 1

Eröffnung

Straußwirfschal
der Gräflich Eltz ' K **

Weingutskellerel
Eltville am RM

erwartet . I

'Maschinen
bau ,Elektrotech.,Fahrz.,Optik

Heute Samstag , 10 . 30 Uhr

letzte Nachtvorstellung

WEGE ZUR
GUTEM EHE
Die Ehe , wie sie sein - und wie sie nicht sein soll

f 566132 ^ 3'MefollwQrenhzrstellung later - fextilindustrie

für Elekrizitätsversorgung aus der einen und
Mr Gas - und Wafferversorgung auf der anderen Seite zuDen schwerwiegendsten der deutschen Wirtschaft gehören . Die
Losung des Konkurrenzkampfes zwischen Gas und Elek -
trigrtat >st von größter Bedeutung für die Zukunft des
deutschen Wirtschaftslebens , hängt doch auch mit ihr die zu¬
künftige Preisgestaltung für Elektrizität , Gas und Wasser
zusammen . Auf die letztere Frage hat bereits der Führer

- - -- bewirtschaft , Direktor Krecke , hingewiesen und
..- ort , daß vorerst einmal angestrebt werden müsse , gleich¬

mütige .. Tarifformen in ganz Deutschland einzuführen .
Grundsätzlich werde angestrebt , die Strom - , Gas - und
Wafferpreise oon den finanziellen Belastungen der Kommu¬
nen unabhängig zu machen . Dies hängt jedoch in der
Hauptsache vckn dem Gelingen der kommunalen Entschul¬
dung ab . Die neue Einheitsorganisation der deutschen
Energiewirtschaft verfolgt vor allem das Ziel , eine ein¬
heitliche Wirtschaftspolitik zu treiben , in der das Allge¬
meinwohl an erster Stelle steht . Der Wettbewerb , der jeden
Wirtschaftenden zur höchsten Leistung anspornen soll , wird
Ausdrücklich als Quelle des Fortschrittes anerkannt . Aber
die Führung der Organisation wird gleichzeitig dafür sorgen ,
dass der Wettbewerb nicht zu einer Schädigung der allge¬
meinen Interessen ausartet .

Liquide Sparkassen .

Die soeben veröffentlichten Zweimonatsbilanzen der
deutschen Sparkassen zeigen , daß die S p a r e i n l a g e n auchtm ^ ahre 1934 weiter zugenommen haben . Der reine Ein -
zahlungsüberschuß betrug in den beiden ersten Monaten des
laufenden Jahres rund 250 Mill . RM . Die Liquidität der
Sparkassen hat sich dadurch gebessert , datz der Einlagezuwachs
möglichst flüssig gehalten werde . Trotzdem haben die Aus¬
leihungen erhöht werden können ; insbesondere haben die an
bte inlttelständische Wirtschaft vergebenen Kredite zuqenom -
men . Der gesamte Einlagenbestand der deutschen
Sparkassen betrug am 28 . Februar d . I . rund 11,6 Milliarden

Rhenser Mmeralbrunnen Fritz Meyer und Co . , 516 . ,
Nhcns . Die Gesellschaft zahlt auch für 1933 keine Dividende
Der erzielte Rohgewinn von 40 072 RM . ( i . 33 . 208 556 ) soll
nach einem Vortrag von 5072 RM . zu Abschreibungen Ver -
menbung finden . Das laufende Geschäftsjahr zeige eine
merkliche Besserung . Die Aktien notieren an der Frankfurter
Börse zurzeit 51 % .

Kampf de « Saboteuren der Wirtschaft .

Auf politischem Gebiet wird jetzt von der NSDAP ein
scharfer Kampf gegen die Miesmacher und Kritikaster ge¬
führt . Nicht minder scharf gilt cs gegen gewissenlose Ele¬
menten vorzugehen , die auf wirtschaftlichem Gebiet ver¬
suchen , die zähe Aufbauarbeit zu sabotieren Es gibt leider
immer noch Leute in Deutschland , die den einfachsten natio¬
nalsozialistischen Grundsatz , _ daß der Gemeinnutz vor
äen Eigennutz geht , einfach nicht begreifen können ober ,mas man eher annehmen darf , einfach nicht begreifen
mouen . So ist jetzt beobachtet worden , datz von gewissen
Kreisen aus von der wirtschaftlichen Seite her dem Natio¬
nalsozialismus Schwierigkeiten bereitet werden ober viel -
leityt awi ) absichtlich bereitet werden sollen , indem zu einem
retdjluh verfrühten Einkauf von Winterkleidunq in qerade -
^ trupelloier Weise angereizt wird . Der Anreiz wird näm -
Itd ) dadurch getätigt , datz von einem Einschrumpfen der
DemMvorräte der Reichsbank gefaselt wird , ebenso wie
oon bem Gerücht , Deutschland könne in kurzer Zeit keine
RaMoffe mehr beziehen . Aus diese Art und Weise wird

a ^ ? rst gefährliche Sabotage gegen die deutsche Wirt -
Idjaft betrieben , Sabotage , die wegen ihres volksschädigenden
Charakters mit äußerster Brutalität unterdrückt werden
muß,Jbenn diese Art Eerüchtemacherei ist geeignet unter
Umstanden ernste Devisenschwierigkeiten heraufzubeschwören ,
wahrend in Wirklichkeit die augenblickliche Lage aufweift
bajj tn Deutschland Devisenbeträge zur Rohstoffeinfuhr in
poge der Einnahmen aus der Ausfuhr immer noch vor¬
handen sind . Die Gerüchtemacher haben scheinbar auch ver¬
gessen , datz in Deutschland noch erhebliche Rohstoffvorräte
lagern und datz mit besonderem Eifer daran gearbeitet
mrrd , Spatz für ausländische Rohstoffe im Inland selbst zu

t
mobei die Zuhilfenahme der seit dem Kriegsende

erheblich fortgeschrittenen Technik die Garantie für eine
einwandfreie Ware bietet . Es liegt in unser aller Inter¬
esse wenn jeder einzelne Deutsche , sofern er eine Sabotage
tn der erwähnten Art beobachtet oder sonst feststellt , die
Sache entweder einer Parteidienststelle der NSDAP , oder
ber nächsten erreichbaren NS .-Hago -Stelle anzeigt , damit
oon dort aus den Saboteuren am deutschen Aufbau sofort

Vermietung und Verpachtung ( minus 12,5 % ) ,unb der Renten und Pensiönseinnahmen
( minus 6,8 % ) gegenüber .

Die Lösung der deutschen kraftwirtschaftlichen Probleme .

. . . Innerhalb der Neuordnung der deutschen Wirtschaft
t |t die Zusammenfassung der Energiewirtschaft von qrötzter 133L225J790

Gaststättenwesen

Nahrunqs -u. Genussmittelgewerbe

Sportplatz „ Adolfshöhe “ | Zö

SoÄ ?e " Großes Konzert
Treffpunkt aller Krieger - und Militär -Verbüß

sowie SA . , SS . , NSKK . usw .
A . Holzhey , Telephon 2364

"-j

Der Film , der Ihnen Freude macht

Ein Kuß in der Sommernacht
Ein echter Sorgenbrecher !

Auf der Bühne ; Variet6 - Sterna
4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr 1

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eign er

'
Werkstatt .

A . L . ERNST
laimusstraße 13
u . Rheinstraße 41

tterkehrswesen

Wir empfehlen :

MMeMstMSsoM
von Mittelschullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . KWenberg
'
sche tzostiiGnickelli

Miesbaben « Tagblatt •

__________________
Samstag , 9 . Juni j

5er üitfbau
ües öeutlchen Gewerbe

Industrie und Handwerk
. nach der Volkszählung 1933 . ^ I

Anzahl der Beschäftigten in 1OOO. i/ < ‘ vlj

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat
( 80 Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in
allen,Buch - und Schreibwarenhandlungen ,sowie in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 15 . Mai bis 6 . Oktober 1934

Du bist

entzückend
Ros ’

mar ie
mit der Ente deutscher Schauspieler :

Hans Stüwe / Herta Worell
Paul Otto/Ad . v . Schlettow

Wo . : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr
So . : 2 .00 , 4 .15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Achtung !
Achtung !

jBerg6ou,Eisen -u.Metaiia ?mM Payerzng Baustoffe. Hokgw
"

! I

Die wirtschaftliche Bedeutung der einzelnen Ecwefli
gruppen .

Während die Landwirtschaft für die Ernährung ß
ist es die Aufgabe des deutschen Gewerbes , für den uH
Bedarf des deutschen Volles Sorge gu tragen . 3
Landwirtschaft sind etwa 10 Millionen Menschen tatst !
Gewerbe mögen es heute wieder nahezu 12 Millionerl
und dazu im Verkehr etwa 2y > Millionen . Die Zahl « !
Volkszählung 1933 find natürlich bedeutend niedrige
in Deutschland damals ja noch über 5 Millionen Ardeiß
gezählt wurden . Damals waren im Gewerbe und HaM
nur ungefähr 9 Millionen tätig und im Verkehr , oW
Banken , 1,3 Millionen , im Gaststättenwesen 790 000 .1
Bild zeigt , wie von diesen 9 Millionen zunächst eig
2 % Millionen , also etwas über ein Viertel , für die Schch
der Rohprodukte sorgen . Ein weiteres Fünftel sorgt k
für die notwendigen Maschinen , Fahrzeuge usw ., sowsi
die Wohnungen und die Vetriebsräume . Dann konmtj
jenige Gruppe des Gewerbes , die für die Esgentstände !
täglichen Bedarfs sorgt , also für Wohnungseinrichtui
gegenstände , Gas , Elektrizität , Kleidung usw . Darübeif
dann das Nahrungs - und Eenußmittelgewerbe , das 1
kehrswesen ,

und das Gaststättenwesen . Man sieht aus bi
Zusammenstellung , wie eine Wirtschaftsgruppe von bei ;
deren abhängig ist und alle nur in Gemeinschaftsarbeit ;
Wohle des Volksgangen arbeiten können .
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